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dige Frau!“ ſetzte Roden noch hinzu, „iſt es 
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gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr 


Der Kaiſer in Sachſen. 


ie Kaiſerparade des 12. (1. königlich 
mchſichen) Armeckorps verlief geſtern. er 
end auf dem Truppenübungsplatz bei Zeit, 
ain. Schon Auguſt der Starke hielt hier einſt 
ſeine militäriſche Uebung ab, die freilich nur 
eine glanzvolle Zugabe zu jemen ing 
oder „berüchtigten“ Zeithainer Luſtlager bil. 
dete. Ein alter Sandſteinobelisk mit den 
Attributen des Herrſchers und einer flammen. 
den Bombe als Bekrönung gibt noch davon 
Kunde. Später hat dann auch König Friedrich 
Auguſt II. dem Gelände ſeine Aufmerkſamkeit 
ugewandt, woran ein „Dem König Friedrich 
Auguft II. am 9. Aug. 1854 geweihter“ Sand. 
ſteinkegel mit folgendem Spruche erinnert: 
„Dein Ehrenſtand im Leben hier — Bleibt auch 
im Tod, o König, Dir — Und wenn die Jagd 
vorüber kreiſt — Dann lebt in ihr Dein guter 
Geiſt“. Bis dahin war der jetzige Truppen. 
übungsplatz der beiden ſächſiſchen Armeekorps 
(des 12. und des 19.) noch größtenteils mit 
Wald bedeckt ein hervorragendes Jagdrevier 
Jetzt iſt er in einem Umfange von nahezu 54 
Quadratkilometern gerodet. Dies geſchah 
namentlich auf König Alberts Anregung Mitte 
der neunziger Jahre. Dabei fiel den militäri- 
ſchen Zwecken auch ein ganzes Dorf (Gohriſch) 
um Opfer, das im Sommer 1895 durch 
Geſchütfeuer dem Erdboden gleich gemacht 
wurde. Die Kanoniere der ſächſiſchen Artillerie. 
Regimenter Nr. 12, 28 und 32 hatten dabei 
eine ſehr intereſſante Gelegenheit, einmal ein 
wirkliches Dorf zu beſchießen. An dieſer Stelle 
ſteht gegenwärtig ein hölzernes Zieldorf. Der 
früher auf dieſem Gelände eingerichtete Schieß. 
platz dient jetzt zu Exerzierübungen großen 
Stils und iſt der Schauplatz der Kaiſerparade 
am 2. September. Er erſtreckt ſich mit dem 
ſogenannten Sicherungsbereiche bis an die 
Elbe hinunter nach Strehla an der preußiſchen 
Grenze. Der ſehenswerteſte Teil dieſes Platzes 
iſt das große Barackenlager mitten im Walde. 
Es umfaßt ein Infanterielager und ein Ka⸗ 
vallerie- bezw. Artilleri 
und Döckerſchen Baracken beſteht und auch die 
nötigen Stallungen enthält. Die Baulich⸗ 
keiten find größtenteils Ziegel- und Fachwerk⸗ 
bauten und ſehr geſund und luftig. Im gan⸗ 
zen können im Zeithainer Lager 10000 Mann 
einquartiert und dauernd verpflegt werden. 


Im Reſidenzſchloß zu Dresden fand 
geſtern Abend eine große Galatafel zu 300 Ge⸗ 
decken ſtatt. Es nahmen daran teil der Kaiſer, 
König Georg, der deutſche Kronprinz, Prinz 
Eitel Friedrich, Kronprinz Friedrich Auguſt, 

rinz Johann Georg, der Großherzog von 
Sachſen, Prinz Albrecht von Preußen, der Her⸗ 
zog von Nofta, die Großherzogin von Sachſen, 
zu Johann Georg ſowie ſämtliche 

enerale und Stabsoffiziere des 12. Armee⸗ 
korps. Bei dem Feſtmahl brachten der König 
von Sachſen und der Kaiſer Toaſte aus. Die 


Rede König Georgs ; 
„Geſtätden re bat folgenden Wortlaut: 


Feldherrn ins Auge zu ſehen. Dank auch für 
d 


6 Gelegenheit, 
5 ie in um die Zufrieden⸗ 
heit und den Beifall Euerer Mafeftat als des 
5 erw ; i 
Herren, ich erhebe das Glas: . a 
der Kaiſer Hurra, Hurra, Hurra!“ 


Die Jagd nach dem Glück. 
Original⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
124 Nachdruck verboten. 

Ach, Waldeck,“ nickte die Dame mit einem 
äßlichen Lächeln, „ich kenne i 
feht mein a 4 — 

„Sie wollen meinen Wunſch erfülle ä⸗ 
dige Frau?“ fragte Roden höflich. A 

„Gewiß, mein Sohn wird ſich freuen, das 
väterliche Haus einmal wieder betreten zu 
können.“ 5 

Bei dieſen Worten verbeugte ſich Frau von 
Weſſenſtein mit dem vollendeten Kaste einer 
Dame von Welt. ’ 


„Geſtatten Sie mir noch eine Frage, gnä⸗ 


Wahrheit, daß Ihre Tochter, Herrn von Melt. 
bergs Gemahlin, fi) im Irrenhauſe befindet ?“ 
ee fi ift der meinen Sie, 10885 
ings, — ſie iſt leider wahnſinnig,“ verſetzte 
Humſenädige mit heuchleriſchem 
0 erd an iſt dieſes ungerechte Teſtament zu 
men, da keine Kinder von ihr vorhan⸗ 


den ſind und das 5 inzi 
Erbſchleicher zu man, nun einzig dem 


„Ah, Sie Jin ; ; : 
PR 0 — Weſſenfte zweite Gemahlin des 


 „ gnädige Frau! — das 
an mp. Veltberg ſomit 


Ueber das bleiche Antlitz der 

a ien Dame zuckte 
„Es war noch 

Leis ſie langſam, 
elcher davonlief und 


Be it. Wir Hab 
oten geworfen.“ 
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Euere Majeſtät, 


rielager, das aus Ziegel⸗ 


Bedauern, |; 
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kommenden Dank auszuſprechen für die er- 
habenen Worte, die Euere Majeſtät ſoeben aus⸗ 
geſprochen haben. Tief ergriffen von der 
Wärme des Empfanges in Euerer Majeſtät 
Reſidenzſtadt, die Ich ja, Gott ſei Dank, ſchon 
ſo oft habe betreten dürfen, drängt es Mich, 
vor allem Meiner Freude Ausdruck zu geben 
über das herrliche Korps, das am heutigen 
Tage ſo Schönes geleiſtet hat. Euerer Maje⸗ 
ſtät erhabene Perſon und die wenigen alten um 
Euere Majeſtät verſammelten Generale aus 
alter Zeit bilden für uns jüngere Offiziere eine 
Generation, die uns gelehrt hat, was Soldat 
ſein heißt und wie man Soldat wird. Es wird 
Mein Beſtreben ſein, in enger Fühlung mit 
den bewährten Führern aus großer Zeit, von 
ihnen lernend und an ihrem Lobe Mich er⸗ 
bauend, die Truppen ſo auszubilden, wie es 
zum Beſten des Vaterlandes und Meiner 
Armee dienen kann. Ich ſpreche Euerer Maje⸗ 
ſtät Meinen herzlichſten und innigſten Glück⸗ 
wunſch zum heutigen Tage aus und bin feſt 
überzeugt, daß Euerer Majeſtät gütiges, 
landesväterliches Herz ſich heute auch gefreut 
hat, nicht nur über die Landeskinder im 
Waffenrock, ſondern auch über die ſtolze Schar 
Landeskinder im ſchwarzen Rock, die mit Orden 
auf der Bruſt geſchmückt heute Euere Majeſtät 
ſtrahlenden Auges liebend und beglückt ange- 
ſehen haben. Wir aber vereinigen unſere Ge⸗ 
fühle für die erhabene Perſon Euerer Majeſtät, 
das Königlich Sächſiſche Haus und die König⸗ 
lich Sächſiſche Armee und rufen: Seine Maje⸗ 
ſtät König Georg Hurra, Hurra, Hurra!“ 
Nach dem Feſtmahl reiſten der Kaiſer, der 
deutſche Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich 
von Dresden ab. König Georg, Kronprinz 
Friedrich Auguſt, Prinz Georg ſowie die übri⸗ 
gen Fürſtlichkeiten begleiteten die Gäſte zum 
Bahnhofe. Kurz nach der Abreiſe des Kaiſers 
trat König Georg die Fahrt nach Leipzig an. 
FE 


Vom Siebenjährigen Krieg. 
Soeben iſt Band V der Yon der Kriegs⸗ 
geſchichtlichen Abteilung II des Großen Gene- 
ralſtabes herausgegebenen Geſchichte des 
Siebenjährigen Krieges (E. S. Mittler und 
Sohn, Berlin SW. 12) erſchienen. Der Band 
führt den Sondertitel: „Haſtenbeck und Roß⸗ 
bach“ 15 Mk., geb. 17,50 Mk.) und iſt be⸗ 
merkenswert durch die Fülle von Ereigniſſen, 
die darin behandelt wurden. 

Eingeleitet wird er durch eine kurze 
Schilderung der Organiſation der Kontingente 
der deutſchen Mittelſtaaten, die teils auf eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſcher, teils auf franzöſiſch⸗öſter⸗ 
reichiſcher Seite zumeiſt als Subſidientruppen 
am Kriege teilnahmen. Die dann folgende 
Beſchreibung der „Kaiſerlichen Reichs und 
Exekutionsarmee“ iſt eingehender gehalten; fie 
zeigt die ganze militäriſche Schwäche und den 
Verfall aller Reichsinſtitutionen. Auch die 
ernſte und ſachkundige Fürſorge ihres Befehls⸗ 
habers, des inzen Joſef von Hildburg⸗ 
hauſen, war ſolchen Zuſtänden gegenüber ver⸗ 
geblich. Hier, wie in der ſpäter folgenden Be⸗ 
ſchreibung der Schlacht bei Roßbach, lag die 
Verſuchung oder die Gefahr, der bis jetzt eigent⸗ 
lich jo ziemlich alle darüber ſchreibenden Auto- 
er Kinerlegen, find, woher das Zerrbild einer 

rmee und einer ungeſchickten Kriegführun 
dal diese lie e behandeln; der er 
hat dieſe pe glücklich umſchifft und dabei 
zugleich dem Prinzen von Hildburghauſen die 
wohlverdiente Gerechtigkeit endlich zukommen 
laſſen. Die kurz gehaltene Darſtellung der 
franzöſiſchen Armee in ihrer verwickelten Orga⸗ 
niſation läßt deutlich die Anfänge der Zer⸗ 
ſetzung erkennen, die Jahrzehnte ſpäter das Ge⸗ 
lingen der Revolution ermöglichte, eine ernſte 
Mahnung auch für unſere Zeit. Bemerkens⸗ 
wert iſt die Vorliebe der Franzoſen für die 


Verwendung tiefer Infanteriekolonnen, die 
Muß 1 den Zeiten der Lineartaktik nicht ver⸗ 
mutet. 


Die nun folgende Schilderung des Feld- 
zuges der ſogenannten, aus Hannoveranern, 
Heſſen, Braunſchweigern beſtehenden Obſer⸗ 
vationsarmee unter dem Herzog von Cumber— 
land gegen die franzöſiſche Armee unter 
d'Eſtrée, ſpäter unter Richelieu, zeigt auf bei- 


ſchritt zog er die Uhr, ſein Magen mahnte ihn, 
daß es Zeit ſei, etwas zu genießen. Eine nach 
der Stadt zurückkehrende Droſchke nahm ihn 
auf und brachte ihn nach dem Hotel, wo er 
Befehl gab, ſein Eſſen aufs Zimmer zu brin⸗ 
gen; er ſehnte ſich nach Einſamkeit, um über 
alles, was ihn am heutigen Tage erregt und 


bewegt hatte, ungeſtört nachdenken zu können. 


Daß in dieſen Gedanken Silvias Bild nicht 
fehlte, bedarf wohl keiner beſonderen Erwäh⸗ 
nung, auch nahm dasſelbe ſchließlich ſein gan. 
zes Sinnen und Denken derartig in Anſpruch, 
daß alles um ihn her verſank und ſeine Pläne 
in Gefahr ſtanden, von der Zauberin, welche 
ſein Herz in Feſſeln geſchlagen, in luftige 
Nebelbilder verwandelt zu werden. 

Er mußte deshalb die ganze Energie ſeines 
Willens aufbieten, um die ſüßen Träume zu 
verſcheuchen und der nüchternen Wirklichkeit 
feſt ins Auge blicken zu können. Und es ge⸗ 
lang ihm auch, wie dem willensſtarken Men- 
chen ja alles im Leben leichter gelingt. 


Neuntes Kapitel. 

Auf der Menſchenjagd. 
Es war fünf Uhr Abends, ein dichter Nebel 
hatte ſich herabgeſenkt und alles in Dunkel- 
heit gehüllt. Die Gaslaternen flimmerten 
trübe durch den feuchten Schleier und ver- 
mochten die Straßen nicht zu erhellen, weshalb 
die Paſſage äußerſt gefährlich wurde. 

In einen langen Mantel gehüllt, die Reiſe⸗ 
mütze tief in die Stirn 
als ſoeben ein Zug angekommen war, 

ortier des Bahnhofes mit der Frage, 
err ihm ein Billett mit der Chiffre D. 
en habe. 5 f 

r Portier bejahte und händigte auf die 


e 
a des Reiſenden dieſem das Billett 


empfing. 
Nachdem jener das Billett geleſen, verließ 


zu dem 


Meinen aus tiefſtem Herzen] den Seiten wenig Entſchloſſenheit und Kühn⸗ 


r er ein anſehnliches Trinkgeld ſſtein 


heit. Die Offenſive der Franzoſen über den 
Niederrhein nach Weſtfalen und Hannover war 
ebenſo zögernd und matt wie die Defenſive 
Cumberlands. Erſt hinter der Weſer kam es 
zur Schlacht bei Haſtenbeck, die dadurch einzig 
in der Kriegsgeſchichte daſteht, daß beide Par⸗ 
teien, am Erfolge verzagend, zu gleicher Zeit 
am hellen Tag das Schlachtfeld verlaſſen. 
Ganz allein die ſchnellere Erkenntnis dieſer 
wunderlichen Lage bei den Franzoſen, die dann 
umkehrten und die nicht mehr verteidigte Stel 
lung ihrer Gegner einnahmen, ſicherte ihnen 
den Sieg, deſſen Folgen ebenſo unerwartet 
waren wie er ſelbſt, denn ohne Kampf wich 
Cumberland hinter die Aller und ſpäter noch 
weiter zurück und ſchloß endlich die, freilich 
nicht beſtätigte, Konvention von Zeven, die 
aber den Franzoſen zunächſt ganz Nordweſt⸗ 
deutſchland wehrlos überlieferte und König 
Friedrich für die Dauer faſt des ganzen Krie⸗ 
ges ſeiner weſtfäliſchen und niederrheiniſchen 

Provinzen mit ihren Hilfsquellen beraubte. 
König Friedrich mar Ende Auguſt aus der 
Lauſitz nach Thüringen marſchiert in der Hoff. 
nung, die bei Erfurt ſich ſammelnden neuen 
Gegner, die Reichsarmee und eine neu auf⸗ 
geſtellte zweite franzöſiſche unter Soubiſe, bald 
zu ſchlagen und dann nach Schleſien zurück⸗ 
kehren zu können. Die Aufgabe dieſer Gegner, 
den König auf die Verteidigung ſeiner eigenen 
Lande zu beſchränken, blieb ungelöſt. Der 
klägliche Zuſtand der Reichsarmee, die Zügel⸗ 
loſigkeit der Franzoſen, deren Ahmarſch ver⸗ 
wüſtete Ortſchaften ſogar auf befreundetem 
Gebiete bezeichneten, die ſchwankende unehr⸗ 
liche Haltung von Soubiſe dem vom beſten 
Willen beſeelten Hildburghauſen gegenüber, 
zunehmende Verpflegungsſchwierigkeiten, un⸗ 
klare und widerſprechende Weiſungen aus 
Paris, Wien und vom Prinzen Karl von Loth⸗ 
ringen machten alle kühnen Abſichten zunichte. 
Die Alliierten wichen dem Stoße des Königs 
immer wieder aus. Dieſer, von allen Seiten 
bedroht (man vergleiche die die Lage deutlich 
kennzeichnende Tertſkizze zu Seite 166) ſeeliſch 
nz Unglücksfälle aller Art bedrängt (Tod 
der Königin-Mutter und Winterfeldts, Schlacht 
bei Groß-Jägersdorf, Zurückweichen Beverns 
auf Breslau, Verluſt großer Gebiete ſeines 
Staates, Fehlſchlagen der Friedensperhand⸗ 
lungen mit Frankreich, unzuverläſſige Hal 
tung des Königs von England, wachſende Zu⸗ 
verſicht ſeiner Gegner jert Kolin, Haſtenbeck, 
Groß- Jägersdorf und Moys) hielt mit ſtarker 
Seele, ein echter König, allen Stürmen ſtand, 
ſah ſich aber doch gegen ſeine Ueberzeugung ge⸗ 
nötigt, ſein kleines Heer wiederholt zu teilen, 
und vermochte während des Septembers und 
Oktobers nicht, die Alliierten zu ſtellen. Erſt 
als der in feinen Ergebniffen belangloje Zug 
des öſterreichiſchen Generals Hadik nach Ber- 
lin den König zum zeitwefligen Abmarſch 
hinter die Elbe veranlaßte, führte Hildburg⸗ 
hauſen die alliierte Armee gegen Leipzig vor. 
zwi be⸗ 


Die Gefahr für Berlin war in & 
jeitigt, und blitzſchnell vereinigte der König 
ſeine Truppen zum Schutze von Leipzig. No 
einmal wichen die Alliierten vor ihm hinter die 
Saale zurück, dort aber wurde ihre Stimmung 
unternehmender als je zuvor. Als der König 
ihnen über den Fluß folgte, beſchloſſen ſie zu⸗ 
nächſt, in einer Stellung ſüdweſtlich Merſeburg 
ihm ſtandzuhalten, und am 4. November ſogar, 
e een e 5 nötig durch einen 
2 „von ſeinen i 

en. bindungen abzu⸗ 


Die Ausführung dieſes Entſchluſſes fü 
am 5. November zur Schlacht bei an 
der 30000 Franzoſen und 11 000 Deutſche 
gegen 22000 Preußen ſtanden. Für die 
Alliierten war die Schlacht infolge der Sorg⸗ 
loſigkeit des Anmarſches ſchon beim Beginn 
verloren, während auf preußiſcher Seite die 
ſorgfältige Beobachtung des Gegners bereits 
ange vor dem Kampf, der genial eingeleitete 
Flankenmarſch hinter dem Janushügel die 
muſtergültige Führung der preußif en Ka⸗ 
vallerie des linken Flügels durch Seydlitz und 
der Staffelangriff des linken Infanterie⸗ 
flügels den Sieg gewährleiſtete, der indeſſen 
erſt nach recht ernſthaftem Widerſtande, wie 
die Verluſte zeigen, erfochten wurde. Ihm 


er den Bahnhof und beſtieg eine Droſchke, um 
ſich nach der Schillerſtraße Nr. 50 fahren zu 
laſſen. Es gehörte in dieſem Nebel allerdings 
eine feſte Ortskenntnis dazu, das richtige Ziel 
zu erreichen und ſchon fluchte der Fahrgaſt 
über die langſame Beförderung, als endlich 
die Droſchke hielt. 

Unſer Reiſender ſchien durch ſeine blaue 
Brille nicht beſonders ſcharf ſehen zu können, 
da er den Kutſcher wiederholt fragte, ob das 
bezeichnete Haus auch wirklich die Nr. 50 ſei, 
was dieſer ihm feſt verſicherte. 

„Warten Sie hier,“ befahl er, nachdem er 
die Fahrt bezahlt, „ich werde die Droſchke noch 
weiter benutzen.“ 

Dann ging er in das Haus, um nach einem 
jungen Mann zu fragen, welcher am heutigen 
Tage erſt eingezogen ſei. 

„Sie meinen den Herrn von Weſſenſtein,“ 
verſetzte die Frau, welche er auf dem Flur ge⸗ 
troffen. 

„Ganz recht.“ 

„Er iſt krank, hat mir aber aufgetragen, 
wenn ein Herr mit blauer Brille und blondem 
Bart nach ihm fragen ſollte —“ 

„Der bin ich,“ fiel der Fremde ein. 

„Ich ſehe es,“ nickte die Frau, „folgen Sie 
mir gefälligſt. 5 

Die Frau nahm eine Lampe und führte den 
Herrn eine Treppe hoch. 

„Wollen Sie gefälligſt dort eintreten,“ ſagte 


gedrückt, trat ein Herr, ſie, auf eine Tür deutend. 


Im nächſten Augenblick befand ſich der 


ob ein Fremde in einem durch eine kleine Lampe er- 
90 ge-| bellten Vorzimmer: Ku 


t ner; er ſchlug eine Portiere 
zurück und trat in ein behaglich durchwärmtes, 
hübſch ausgeſtattetes Gemach. 5 
Bei ſeinem Eintritt fuhr Herbert v. Mefien- 
erſchreckt vom Sofa, worauf er aus- 
geſtreckt gelegen. a 
„Ah, Gott ſei Dank, Freund Donaldſon!“ 


ch drei und von Monaſtir vier Bataillone abge⸗ 


eine Lüge. Niemals habe man in Deutſchland 


Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchpla & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſch 


lands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


folgte eine, wenn auch nur wenige Tage 
dauernde, gründliche Verfolgung, die kräf⸗ 
tigſte, die die Geſchichte der Kriege Friedrichs 
des Großen aufweiſt. Sie war von ſolcher 
Tragweite, daß die Geſchlagenen in völliger 
Auflöſung hinter die Werra und Fulda, tief 
nach Heſſen und Franken hinein, zurückflohen. 
König Friedrich konnte jetzt "ah Schleſien 
eilen, um der Armee Beverns, vor Breslau 
in eine immer bedrängtere Lage geraten war, 
zu Hilfe zu kommen. 

Es ſei hier noch beſonders auf den unge⸗ 
mein reichhaltigen Inhalt der Anhänge und 
Anlagen hingewieſen, der uns einen Blick in 
die Arbeitswerkſtatt geſtattet und zeigt, wel⸗ 
cher unendliche Stoff zu bewältigen war, auch 
ſehr intereſſante Einzelheiten darbietet, ſo den 
bisher unbekannten Bericht des preußiſchen 
Geſandten am Regensburger Reichstage über 
die mißlungene Uebergabe { 
licher Majeſtät angebrachten Achts⸗Klage wider 
Königl. Majeſtät von Preußen“ durch den 
Notarius Dr. Aprill. Dieſer Bericht befindet 
ſich im Wiener Kriegsarchiv; er war durch 
Kroaten aufgefangen. Ebenſo ſind die Liſten 
der Truppen der deutſchen Mittelſtaaten, der 
Reichsarmee in ihrer buntſcheckigen Zuſam⸗ 
menſetzung, der franzöſiſchen Armee für den 
Freund der Heeresgeſchichte ſehr wertvoll. 
Karten und Pläne auch dieſes Bandes ſind 
von künſtleriſcher Vollendung. 

Der Band „Haſtenbeck und Roßbach“ 
kommt gerade für das diesjährige Kaiſer⸗ 
manöver zurecht, das ſich mit auf dem klaſſi⸗ 
ſchen Boden von Roßbach abſpielen wird. 


Die Vorgänge in Macedonien. 


Nach Nachrichten aus Monaſtir haben 
Ende voriger Woche Operationen größeren 
Umfanges zur Säuberung der vier Banden⸗ 
mittelpunkte in Neveska und Vlachoklisſura, 
auf den Höhen von Periſtery und in Smilevo 
begonnen. Gegen Neveska, das Komitatſchis 
vor kurzem beſetzten, nachdem ſie die hundert 
Mann ſtarke Garniſon niedergemetzelt hatten, 
wurden vier Bataillone und eine halbe Bat- 


terie von Florina entſandt. Nach einem hefti⸗ 


gen Angriff, bei 
Tätigkeit traten, 


dem auch die Geſchütze in 
wurde Neveska genommen. 


Nach Vlachoklisſura gingen von Kaſtoria ſechs 
— 8 Die Straße, die von Vlacho⸗ 


Bataillone ab. g { 
klisſura beherrſcht wird, ſoll erſt nach einem 
den ganzen Tag dauernden Kampf genommen 
worden ſein. Es heißt, daß auf beiden Sei 
die Verluſte bedeutend geweſen ſeien. Gegen 
die Höhen von Periſtery, die der Hauptſitz des 


Komitees ſein ſollen, wurden von Florina fünf 


Bataillone und von Monaſtir fünf Bataillone 
und zwei Batterien vorgeſchickt. Eine um⸗ 
faſſende Operation 


ſein, da die ſüdliche Kolonne wahrſcheinlich zu 
ſpät eingetroffen iſt. Man meint, daß die 


Komiteebanden Zeit gefunden hatten, ſich zu 


flüchten. Die ganze Hochebene ſei durchſucht 
worden, ohne daß man auf Komitatſchis ge⸗ 
ſtoßen wäre. Nach Smilevo ſind von Pribelei 


gangen. Die Operation iſt gut gelungen, 
Banden von über 300 Komitatſchis ſollen auf⸗ 
gerieben worden ſein. Unter Leitung Naſir 
Paſchas wird weiterhin tatkräftig gegen die 
Banden vorgegangen. Bei Presba wurden 
Dörfer niedergebrannt. i 


Der ſerbiſche Prieſter Joakim wurde im 


Dorfe Rankowzi im Vilajet Uesküb von bul⸗ d 


gariſchen Komitatſchis ermordet, weil er ji- 
weigerte, ſich der revolutionären Regierung 
anzuſchließen. 

„ Gegenüber der Meldung, das macedo- 
niſche Komitee verbreitete die Nachricht, daß 
der Sultan, durch Deutſchland beeinflußt, an 
einen Krieg denke, betont die „K. 3.“, offen- 
kundig bezwecke doch dieſe Ausſtreuung, 
Deutſchland als Hetzer zum Kriege hinzu⸗ 
ſtellen. Die deutſche Politik habe kein anderes 


Ziel, als die Erhaltung des Friedens ſolange | fich 


als möglich, und deshalb ſei jene Ausſtreuung 


daran gedacht, noch Oel in die Flammen zu 
gießen. Die leitenden Kreiſe wie die öffent- 
liche Meinung ſeien darin ganz einig. Wenn 
laut gewünſcht werde, daß die Pforte dem 


rief er, ſich raſch erhebend, 
beide Hände entgegenſtreckend. 


und ihm freudig 


Der Amerikaner, deſſen Bekanntſchaft wir 
im Gaſthof „Zur Krone“ gemacht, ergriff mit 
herzlichem Druck ſeine Hände und entledigte 
ſich alsdann erſt ſeiner Reiſeumhüllung. 

„Ich bin früher heimgekehrt, als ich ge⸗ 
glaubt,“ ſprach er, ſich neben Herbert aufs 
Sofa niederlaſſend, „es freut mich, daß Du 
Dich bereits wieder ganz behaglich eingerichtet 
haſt, — doch hörte ich von Deiner Hauswirtin, 
Du ſeieſt krank.“ 

Nun halb und halb bin ich's auch, —“ ver⸗ 
ſetzte Herbert, „mir iſt die Furcht in alle Glie⸗ 
der gefahren, lies dieſen Artikel!“ 

Er reichte ihm das Morgenblatt hin. 

Donaldſon überflog die Zeilen. 

„Pah, das darf Dich nicht beſorgt machen,“ 
ſagte er ruhig, „man wird es nicht wagen, 
Dich zu verhaften. Den Kopf hoch, Herbert!“ 

„Haſt Du an Lieſeke gedacht?“ warf dieſer 
kleinlaut hin. 

„Freilich, dieſer Menſch wird beſeitigt, — 
wir ſchicken ihn nach Amerika.“ 

„Ach, da kennſt Du ihn ſchlecht, 
Donaldſon!“ lächelte Herbert trübe, 
iſt allerdings kein Verbrecher, aber mit ſelte⸗ 
ner Schlauheit begabt, — er läßt ſich nicht 
nach Amerika ſchicken.“ 


„Wir werden ſehen, mein Freund!“ — ſagte 
Donaldſon, ſich eine Zigarre anzündend, 
„Apropos! kennſt Du den Eeneralkonſul 
Waldeck? — Ohne Zweifel —“ N 

„Na, freilich, er bewohnt ja augenblicklich 
meiner Eltern Haus.“ 

„Du wirſt die Güte haben, mein Freund, 
Dich raſch umzukleiden, und zum General- 
konſul zu fahren, meine Droſchke hält noch vor 
der Tür, Du magſt ſie benutzen.“ 

Herbert blickte ihn erſchreckt an. 

„Iſt das Dein Ernſt?“ a 


Freund 
„Lieſeke 


furt a. M Heinr. Eisler. 


der „bey Kaiſer⸗ d 


ſcheint nicht gelungen zu 


Kopenbagen Aug. J. Wolff & Co 


anarchiſtiſchen Treiben ein Ende machen jolle, 
ſo gehe dies aus der Anſchauung hervor, daß 
wirkliche Reformen nur möglich ſeien, 
dem das Bandenunweſen aufgehört habe. 

CCC ER PET ET ER TETTE 


Verkehr mit Kraftfahrzeugen. 
Die Frage, welche Schnelligkeit für den 
Verkehr mit Kraftfahrzeugen zu geſtatten ſei, 
beſchäftigt gegenwärtig weite Kreiſe. Wie der 
Staatsſekretär des Reichsamts des Innern 
Graf von Poſadowsky in der Reichstagsſitzung 
vom 18. Februar dieſes Jahres erklärte, ſind 
die Grundzüge einer einheitlichen Regelung 
des Verkehrs mit Motorwagen feſtgeſtellt und 
bereits der preußiſchen Regierung zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt worden. Ueber kurz oder 
lang wird alſo dieſe wichtige Frage des öffent⸗ 
lichen Verkehrs für Deutſchland geregelt wer⸗ 
en. In einem unſerer Nachbarländer, in 
Belgien, wo das Automobil zur Beförderung 
von Perſonen und Laſten gleichfalls eine be⸗ 
deutende Verbreitung gefunden hat, iſt es den 
ſtädtiſchen Behörden überlaſſen, das Maß der 
Fahrgeſchwindigkeit ſeſtzuſetzen und nötigen⸗ 
falls eine Einſchränkung der gewöhnlichen 
Fahrgeſchwindigkeit eintreten zu laſſen. So 
hatte der Bürgermeiſter von Antwerpen mit 
Rückſicht auf die Hundertjahrfeier des Ant- 
werpener Hafens und den infolgedeſſen geſtei⸗ 
gerten Verkehr das zuläſſige Höchſtmaß der 
Fahrtleiſtung innerhalb des Weichbildes der 
Stadt auf 5 Kilometer in der Stunde herab⸗ 
geſetzt, während nach Beendigung der Feſtlich⸗ 
keiten wieder mit der bisherigen Geſchwindig⸗ 
keit, im Stadtbezirk 10 Km., auf Chauſſeen 
und Landſtraßen 30 Km. in der Stunde, gefah⸗ 
ren werden darf. Mehrere Vereine belgiſcher 
Motorfahrer haben ſich mit dieſem ſeit 1899 
geltenden Höchſtmaß der Fahrgeſchwindigkeit 
einverſtanden erklärt und find beſtrebt, für 
Brüſſel den Erlaß gleichlautender Beſtimmun⸗ 
gen auszuwirken. a an 
Andererſeits reden die Intereſſenten der 
Motorinduſtrie einer beträchtlichen Herauf⸗ 
ſetzung der Höchſtgeſchwindigkeit das Wort, da 
ſie meinen, unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen einen Rückgang des Verkehrs mit Kraft⸗ 
fahrzeugen befürchten zu müſſen. Die Auto⸗ 
mobilinduſtrie iſt in Belgien ebenſo wie in 
Deutſchland und Frankreich ein ſehr wichtiges 


Glied des gewerblichen Lebens geworden. 


ſolange in anderen Ländern höhere Fahrt⸗ 
dane zuläſſig find. Es Wie daher zu 
wünſchen, daß für den Verkehr mit Kraft. 
wagen Abmachungen getroffen würden, die 
entweder internationale Geltung haben oder 
wenigſtens ihrem Inhalt nach ſich nicht allzu⸗ 
weit von einander entfernen. N 


Reliquienverehrung. 
Im Anſchluß an ihre Berichte über die 
Kölner Katholikenverſammlung bringt die 
ultramontane „Köln. Volkszt.“ 
Spitzmarke „Mailand und Köln.“ nachſtehen⸗ 
den Beitrag zur Kenntnis ihrer gläubigen 
Leſer: Die Anweſenheit des Herrn Kardinal⸗ 
Erzbiſchofs Ferrari bei dem großen Katho⸗ 
likentage in Köln hat Gelegenheit geboten, an 
die geſchichtlichen Beziehungen zu erinnern, 
die ſeit den Zeiten Friedrich Barbaroſſas zwi⸗ 
ſchen der Stadt des h. Ambroſius und der 
rheiniſchen Metropole beſtehen. Den Mailän⸗ 
ern ſind allerdings dieſe Beziehungen nicht 
immer als freundliche erſchienen; glaubten ſie 
doch, als Erzbiſchof Reinald von Köln im 
Sommer des Jahres 1164 die Reliquien der 
heiligen drei Könige über die Alpen entführte, 
um ihnen in ſeiner Kathedrale eine neue Ruhe⸗ 
ſtätte anzuweiſen, den endgültigen Verluſt 
ihres koſtbarſten Heiligtums beklagen zu 
müſſen. Die Kölner aber, deren Stadt von 
nun an noch mehr als vordem eins der be 
liebteſten Pilgerziele geworden war, rühmten 
ich mit Stolz, im ungeteilten Beſitze des ehr⸗ 
würdigen Schatzes zu ſein. Der Spruch: 
Corpora sanctorum recubant hie terna 
magorum, Ex his sublatum nihil est 
alibive locatum war nicht bloß auf der Ka⸗ 
pelle zu leſen, die den koſtbaren Schrein um⸗ 
ſchloß, ſondern auch auf den Zetteln, die die 


„Vollſtändig, — Waldeck erwartet Dich, — 
er wird Dir das Nähere mitteilen. Vertraue 
ihm wie einem Vater und ergreife die Hand, 
welche ſich Dir bietet. Willſt Du mir dieſes 
verſprechen?“ 5 2 

Einen Augenblick ſtarrte Herbert ihn an wie 


ein Träumender, dann reichte er ihm ent⸗ 
ſchloſſen die Hand. a 
„Ich verſpreche es Dir mit dieſem Hand- 


ſchlag.“ 8 j 

„Gut, dann beeile Dich.“ 

Herbert ſchritt in die Kammer um fich um⸗ 
en, welches Geſchäft er bald beendet 
hatte 

„Noch eins,“ ſprach Donaldſon, ihn feſt an⸗ 
blickend, „nenne meinen Namen nicht bei dem 
Konſul, ſondern ſage, ein Uebekannter habe 
Dich in Dein väterliches Haus beſchieden.“ 

„Ich verſpreche auch dieſes,“ verſetzte Her⸗ 
bert, ſeinen Hut ergreifend, „obwohl ich nicht 
leugnen mag, daß dieſer Gang in mein Vater⸗ 
haus mir ſehr ſchwer fällt; doch habe ich ja 
keine Wahl mehr.“ 

„Mut, Freund,“ lächelte der Amerikaner, 
ihm die Hand auf die Schulter legend, „das 
Glück muß gewaltſam beim Schopf erfaßt 
werden, und ich hoffe, wir packen es trotz Dei⸗ 
nes Schwagers Machinationen. Unter des 
Generalfanjuls Flagge ſteuern wir keck in ein 
neues Leben hinein.“ 

Herbert lächelte ſchwach, — ihm war's in 
dieſem Augenblick, als müſſe er vor Gericht, 
um ſein Urteil zu empfangen von einem 
Manne, vor welchem er ſein Leben lang eine 
geheime Scheu empfunden, obwohl Waldeck 
ſich in den verhältnismäßig kurzen Zeiträu⸗ 
men, welche er in der Heimat zugebracht, ſtets 
freundlich und mild gegen den jungen Mann 
gezeigt hatte. 


Bortfegung folgt.) 


nach- 


Solche Bedenken erſcheinen alſo gerechtfertigt, 


4 . = 


a 
̃ 


U A 


Wallfahrer zum Andenken mit von dannen teiligten Mächte genehmigt wurde, mit Aus⸗ nannt. — Am Montag ereignete ſich kurz vor 
nahmen, und ſelbſt in den Geſchichtsbüchern nahme desjenigen von Venezuela, welcher den] der Station Saarow auf der Saatziger Klein⸗ 
der Stadt. Mit eiferſüchtiger Sorge wurde Sitzungsſaal bereits verlaſſen hatte. Dieſes bahnſtrecke ein Eiſenbahnunfall, zu dem von 
darüber gewacht, daß er ſeine volle Geltung Protokoll wird allen beteiligten Mächten zuge⸗ amtlicher Seite folgendes mitgeteilt wird. Am 


rig. Das jetzt eingetretene trockene Wetter wird theater⸗Enſembles“. Da das hieſige Stadt⸗ 
die Feldarbeiten ſehr fördern, ſo daß wir auch in] theater⸗Enſemble um dieſe Zeit in dieſem 
dem nächſten Bericht ſchon maßgebende Preiſe] Jahre noch nicht zuſammengetreten #t, u 

für die hauptſächlichſten Welzenforten bringen man noch nicht, wer die beiten Kräfte desſelben 


behielt: vergebens bemühten ſich die Päpſte ſtellt werden. Schluß des betreffenden Zuges lief ein offe⸗ können. ſind und dieſe können daher kaum in Anklam 
. — VI. und Gregor XIII., letzterer auf — Auf dem deutſchen Städtetag in Dres- ner, nicht gedeckter Wagen, auf dem Maſchinen⸗ Wir notieren und liefern ſaatfertig gereinigte] gaſtieren. Augenſcheinlich handelt es ſich um 


Bitten des h. Karl Borromäus, um die Wieder- den ergänzte im Anſchluß an den Vortrag des | teile verladen waren. Bei dieſem brach kurz 
erlangung der Reliquien für die Kathedrale] Oberbürgermeiſters Adikes⸗Frankfurt a. M. vor der Station Saarow die rechtsſeitige Achs⸗ 
von St. Ambrogio. Noch im Jahre 1675 ver-] Oberbürgermeiſter Beutler-Dresden den Vor- gabel und dadurch verlor die Vorderachſe die 
weigerte das Kölner Domkapitel dem Kar⸗ ſchlag bezüglich praktiſcher Durchführung der Führung, der Wagen mußte entgleiſen und 
Final-Erzbiſchof Litte ſelbſt die Abgabe einer ſozialen Aufgaben weſentlich und gab neue riß die beiden vor ihm gehenden Perſonen⸗ 
kleinen Partikel. Jetzt endlich iſt, wenn wir Fingerzeige, wie ſich die Verwaltungen ihrer wagen mit. Bemerkt muß werden, daß die 
o ſagen dürfen, Friede geſchloſſen zwiſchen Aufgaben in dieſer Hinſicht entledigen könn- Fahrgeſchwindigkeit zur Zeit eine geringe war. 
Mailand und Köln, da der erlauchte italieniſche[ten. Hierauf hielt Staatsminiſter v. Metzſch Wie der „Starg. Ztg.“ weiter dazu mitgeteilt 
Kirchenfürſt einen Teil der Heiligtümer der ſeine kurze Anſprache, in der er betonte, daß die] wird, erlitten zwei Damen bei dem Unfall 
Stätte wieder zuführt, an der fie bis zum Staatsregierung an dem Blühen und Fort⸗ recht ſchwere Verletzungen, die eine einen Bruch 
Schreckenstage des 26. April 1162 Jahrhun- ſchritt der Städte Intereſſe habe und den kul-] des Schlüſſelbeines, die andere eine ſchwere 
derte hindurch unverſehrt geruht hatten. Viel⸗ turellen Beſtrebungen des Städtetages wohl-] Sehnenzerrung und beide werden die Bahn 
leicht dürfen wir es für beſonders bedeutſamwollend gegenüberſtehe. An den Vorfigenden im vollſten Maße regreßpflichtig machen. Wie 
halten, daß dieſes Ereignis ſich vollzogen hat |des Städtetages, Oberbürgermeiſter Kirſchner⸗rückſichtslos in ſolchen Fällen manche Men⸗ 
unter den Auſpizien einer überaus großarti-][ Berlin, gingen folgende Telegramme vom ſſchen ſelbſt dem weiblichen Geſchlecht gegen⸗ 
gen Kundgebung katholiſchen Lebens und] König von Sachſen und dem Deutſchen Kaiſer über vorgehen, zeigt der Umſtand, daß ein in 
Glaubens. ein: Den zum Städtetag vereinigten Ver- dem betreffenden Abteil mitfahrender, eng⸗ 
N es ER „ trretern von 160 deutſchen Städten herzlichſtenliſch ſprechender Herr im Augenblick des Zu⸗ 
Bi 4 [Gruß und Dank. Georg.“ — „Seine Ma⸗ ſammenſtoßes der einen Dame auf die Bruſt 


Ware per 50 Kilo: Incarnatklee 19—22, Bokhara⸗ Mitglieder des Elyſiumtheaters, welche nach 
flee 40—43. Wintererbfen 13—14 Mark, Sand Schluß 1 Theaters in der Provinz ihr 
wicken, vieia villosa, ganz reine Saat 20— Glück verſuchen, gar find dieſelben auch 
23, Sandwicken im Gemenge mit Johannisroggen ] für die eva Nene von Herrn Dir. 
ca. 15 Mark, echten Johannisroggen ca. 9 Mark.] Gluth für das Sta Matz gewonnen, das 
Original Probſteier Roggen 18.19 Mark per gibt ihnen wobl kaum ein Recht, ſchon jetzt 
Sack von 200 Pfd. ab Prodftei ; Petkuſer Roggen, unter der fallen Flagge der „erſten Kräfte 
Originalfaat, zum Originalpreiſe des Züchters von des Stettiner Stadttheater Enſembles“ zu 
13 Mark per Zentner ab ſeiner Verladeſtation, ſegeln. n 

von 10 Zentner an ½ Mark billiger; Pettuſer — Eine Sonntagsfahrt nach 
Roggen, zuverläſſigſte Nachzucht 9—9½ Mark ab Zi nno witz wird am nächſten Sonntag, den 
Berlin. Original Schlanſtedter Roggen 11½ Mark] 6, d. Mts., „von der Stettiner Dampfſchiffs⸗ 
per Ztr. Original Zeeländer Roggen etwa 111, Geſellſchaft J. F. Braeunlich veranſtaltet und 
Mark per Ztr. verzollt ab Stettin oder Berlin.] bietet eine bequeme Gelegenheit, dieſes von der 
Original Pirnaer Roggen 9—9½ Mark ab Pirna. Natur durch Waldreichtum beſonders bevor 
Profeſſor Heinrich⸗Roggen 10½ —11 Mark per rer Oſtſeebad kennen zu lernen. oder auch 
Ztr. ab Berlin; ſpaniſchen Doppel⸗Staudenroggen nochn Ahlbeck und Heringsdorf einen 
10-10% Mark ab Berlin; heſſiſchen oder Garde erf igen Beſuch abzuſtatten. Die Fahrt 
du Corps⸗Roggen ca. 10 Mark ab Berlin. Nor⸗ gt. auf dem beliebten Schnelldampfer 


} * 7 Gru — org eine | Rogge: „Freia“; die Abfahrt e r 
5 Aus dem Reiche. jeſtät der Kaiſer und König haben den freund- trat und es jo ermöglichte, durch die Waggon⸗ diſche Originalſaaten verzollt ab Stettin oder „Urea, Die r erfolgt von hier Morgens 
c Der Kaiſer hat dem Kronprinzen von lichen Gruß des anläßlich der deutſchen Städte, tür das Freie zu gewinnen. — Der Stadt Lübeck: Schwediſchen Staudenroggen 11126 Uhr, die Rückkehr am Abend kurz nach 9 Uhr. 


5 : er Schill e. Wir raten möglichſt vielen Fr dei Ser e 
Mark per Ctr.; ſkandinaviſchen Schilfroggen ca. - — n Freunden der See. 
12½ Mat per Ctr.; Mammuth⸗Roggen ca. 13½ 5 — gſich fie zumal dazu gutes 
Mark per Ztr.; däniſchen Rieſen⸗Staudenroggen]? 55 näßi “ind: Sl der auch die Preiſe 
etwa 11½ Mark; ſechszeilige holländiſche Mam⸗ 0 * 1. Wart 2. Kl 150 9 Swinemünde 
muth = Wintergerfte 11-11 ½ Mark per Zentner Kl. 8 2 — a ae 0 Nark und von 
verzollt ab Stettin oder Berlin. Swinemünde nach Zinnowitz 2,50 Mark. 

e — Lottermoſer, Roßarzt vom 
— Küraſſier Regiment Königin (Pomm.) Nr. 2. 
Elyſium⸗Theater. zum 2. aner, Seldartilerie-Negiment Sr. 17, 
. 5 2 uhrau „ vom 2. 
Herr Sandhage kennt ſein Publikum, artillerie-Regiment Nr. 57 Oberſche Feld- 


er weiß, daß ein Bischen Klimbim mehr zieht, Regiment Königin (Pomm.) 
als das beſte Stück und die zu ſeinem geſtrigen Werner, Zahlmeiſter-Aſpirant, zum Zahl- 
Benefiz angeſagte „Vorſtellung vor Sere-| meiſter beim 2. Armeekorps ernannt 
niſſimus“ hatte ihm wirklich ein total ausver⸗ — Offene Stellen für Militär. 
kauftes Haus — mit geräumtem Orcheſter und anwärter im Bezirk des 
Rangſtehplätzen — verſchafft. — arbeits- 1. Oktober 1903, Demmin, Magiſtrat, Polizei⸗ 
freudigen Regiſſeur wird dieſer Erfolg von ſergeant, das Gehalt beträgt 1000 Mark und 


Sachſen den königlichen Hausorden von Hohen- ausſtellung hier zuſammengetretenen deutſchen Dramburg iſt das unmittelbar bei der 
zollern mit der Kette verliehen. — Der Kaiſer Städtetages huldvollſt entgegenzunehmen ge- Stadt belegene Gut Golzengut für den Preis 
und die Kaiſerin haben der Familie des ver⸗ ruht. Seine Majeſtät laſſen für dieſe Kund⸗ von 240000 Mark zum Kauf angeboten, wel⸗ 
ſtorbenen evangeliſchen Oberkirchenrats Bark- gebung vielmals danken und den Beratungenſches eine Größe von 320 Hektar 22 Ar 66 
hauſen drahtlich ihr Beileid ausſprechen laſſen; des Städtetages, welche Allerhöchſtdieſelben Quadratmeter hat, und beſchäftigte ſich die 
ebenſo Reichskanzler Graf Bülow. — Als Nach⸗ mit beſonderem Intereſſe begleiten werden, Stadtverordneten⸗Verſammlung in letzter 
olger des in den Ruheſtand tretenden Präſi⸗ reiche Erfolge für das Wohl der deutſchen Sitzung mit dieſer Sache und wurde be- 
nuten Lüdicke iſt der Geh. Dber-Regierungs-| Städte und ihrer Bevölkerung wünſchen. Auf fſchloſſen, die Verhandlungen mit dem Beboll- 
rat Pannenberg, bisher vortragender Rat im Allerhöchſten Befehl Geheimer Kabinettsrat mächtigten der Beſitzerin Frau Rittmeiſter 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, zum v. Lucanus.“ N Bredow fortzuſetzen und die Angelegenheit 
Präſidenten der königl. Eijenbahndirektion inn; eder gemischten Kommiſſion zur Bearbeitung 
Münſter ernannt worden. — Dem „Königsh: und Beratung zu überweiſen. — In Kol⸗ 
Tagebl.“ zufolge hat Fürſt Henckel von Don⸗ Ausland. berg wurde vorgeſtern beim Brigade⸗ 
nersmark dem Oberſchleſiſchen Volkstheater die Wie aus Le Mans in Frankreich be- exerzieren Herr Major von der Luehe durch 
bisher gewährte Subvention von 3000 Mark richtet wird, wurde geſtern Nacht eine mit einen Lanzenſtich in den Schenkel verwundet. 
für die nächſte Spielperiode entzogen. — Inf mehreren Kilogramm Dynamit geladene Glücklicherweiſe iſt die Verwundung nur eine 
1 a. M. hat der Magiſtrat die feier Bombe vor der Kolonialwarenhandlung von leichte, ſodaß baldige Heilung zu erwarten iſt. olg. 
iche Enthüllung des Grabdenkmals für den] Oyen, einem Führer der ſozialiſtiſchen Partei. — Der Generalagent E. Fink aus Königsberg, Niemand mißgönnt werden, zumal die über⸗ 
verſtorbenen Ehrenbürger, Staatsminiſter Dr.] von Le Mans, zur Exploſion gebracht. Sänt-|ein langjähriger Beſucher des Bades Kolberg, große Mehrzahl der Beſucher durch den harm. 
b. Miquel auf den 8. September beſtimmt. — liche Waren wurden vernichtet und alle Schei- wurde geſtern daſellſt auf der Straße von loſen Ulk einer vom blühendſten Blödsinn währt. — Sofort, Maſſow ( 
In Lübeck iſt geſtern das aus freien Bei- ben im Umkreiſe von 200 Metern zerbrochen. einem Schlaganfall betroffen und war ſofort ſtrotzenden „Monna Vanna-Parodie“ höchlichf ſtrat 3 
trägen der Bürger bezahlte Bismarckſtandbild Menſchen wurden nicht verletzt. tot. — In Swinemünde wird vom 1. bis ergötzt wurde. Ein paar Unzufriedene, die es] Sparkaſſe, Gehalt 900 Mark bar, ſteigend vo 
Hans Hundrieſers im Rosengarten unter zahl: Wie aus London gemeldet wird, erhielt. 15. September nur noch die Hälfte der Kur- ſchon mal überall geben muß, zählen in der z zu 3 Jahren um 100 Mark bis — Söchit- 
reicher Beteiligung des Senats, der Spitzen Lord Roberts, der Oberſtkommandierende der |tare erhoben. — Der kleine Badeort Oſter⸗ Menge garnicht. Die Sereniſſimus-Zwiſchen. betrage von 1200 Mark. — 15. Oktober 1908 
der Behörden, der Vereine und Schulen ent⸗engliſchen Armee, vom Kaiſer Franz Joſef ein nothafen bei Swinemünde erfreut fich |jpiele an ſich find hier von dem im 1 8 Pölitz (Pomm.), Magiſtrat, Nachtpolizei⸗ 
hüllt worden. Die Feſtrede hielt Rechtsanwalt Telegramm in franzöſiſcher Sprache mit fol- einer von Jahr zu Jahr ſteigenden Frequenz, Sommer veranſtalteten Aang 1175 added lergeant, Vollziehungsbeamter und Rathaus 
Dr. Vermehren, worauf Bürgermeiſter Dr. gendem Wortlaut: „Se. Majeſtät König in dieſer Saiſon iſt die Zahl der Kurgäſte be“ lich bekannt. Man gab zunächſ ik r kaſtellan, Grundgehalt 1050 Mk. und 4 Alters- 
1 Klug das Denkmal im Namen der Stadt über-| Eduard VII. hat mich geſtern zum Feldmar- reits auf 1381 geſtiegen, gegen 1250 im Vor- kleinen Scherz „Sereniſſimus und der Dich- zulagen von 3 zu 3 Jahren zu 75 Mark und 
nahm. Sämtliche Kirchenglocken läuteten. ſchall der engliſchen Armee ernannt. In dieſer jahr. Ferner wurden in dieſer Saiſon beſucht ter“, woran neben den Herren Gluth (Sere⸗ 5 leidergeld 100 Mark. 


Zahlreiche Kränze wurden am Denkmal nieder⸗ meiner Eigenſchaft iſt es mir ein hohes Ver- die Oſtſeebäder Carls hagen von 819 niſſimus) und Sandhage (Kindermann) 


( v ö . e 8 1 Ä — Die ungariſche Knabenk 

gelegt. Die Spielbank auf dem neutralen guügen, Fhnen meine berzlichſten Grüße zu (769), Cofjerom von 967 (881), uecke ric noch, die Herren Kehm (dichter) und den be d, welche a Monate A 

2 biet in si € geſtern Nachmittag ge-|übermitteln. Franz Joſef.“ Lord Roberts er- von 332 (239), Cölpinſee von 8 (87) [Solzenheyn (Regiſſeur) mit Glück ihr Helſingfor (Finnland) mit größtem Erfolge 
ſchloſſen worden. Die Freude der Glücksjäger widerte: „Ich bin mir der Ehre tief bewußt, und Zempin von 508.(464) Badegäften. — [Können betätigten. Den Schluß bildete die konzertierte, ift auf der Fahrt nach der Heimat 

+ at alſo nur wenige Tage gedauert. Wie es] die Euere kaiſerliche Majeſtät der britiſchen Aus Greifenberg, 2. September, wird übliche Dekorierung der Schaujpieler. 


0 1 hier eingetroffen und iſt für Freita 
Der Sereniſſimus-Aufführung ging das 5 2 5 in Kot Jarre 1 
Versluſtſpiel „Renaiſſance“ voraus mit pflichtet worden. Um den Beſuch des Konzer⸗ 
dem Benefizianten in der dankbaren Rolle des tes den weiteſten Familienkreiſen zu ermög⸗ 
„Pater Bentivoglio“, für die Herr Sandhage lichen, iſt der Eintrittspreis nur auf 10 Pf. 
ohne Mühe den rechten Ton fand. Neben dem pro Perſon feſtgeſetzt, trotzdem das Konzert 
jovialen Pater ſtand Frl. B raun ge ardt'sſhereits um 3½ Uhr Nachmittags beginnt und 
„Vittorino“ im Vordergrund des Intereſſes 2 


eißt, ſoll es beſonders die preußiſche Regie. Armee und mir ſelbſt durch ein ſo huldvolles uns geſchrieben: Die Entgleiſung eines Güter⸗ 
zung geweſen ſein, welche darauf drang, daß] Telegramm erwieſen haben. Die britiſche zuges wurde durch die Umſicht eines Brief⸗ 
der Unfug jo bald wie möglich ein Ende nehme. Armee fühlt ſich hochgeehrt, daß Sie Euer |trägers verhindert, der bei der Rückkehr vom 
— Ter Nationale Verband zum Studium der kaiſerlichen Majeſtät erlauchten Namen als Lande bemerkte, daß eine Anzahl Schwellen 
Verhältniſſe des Mittelſtandes hat ſich in Faber in ihren Liſten führt. In ihrem quer über den Schienen lag. Da der Zug 
f Stuttgart endgültig konſtituiert. fr? amen und von mir ſelber biete ich Eurer gleich kommen mußte, konnte der Poſtbeamte 


N 2 N Bi 2 kaiſerlichen Majeſtät einen reſpektvollen und die Schwellen nicht mehr wegräumen, lief aber REN ein ſehr reiches Programm i 
Deut chland. 2 A kommen dar. Feldmarschall dem Zuge entgegen und e an e es dur u ae Alter . 
x — ! + ar oberts. 11 c dieſem igen Ju * N 2 
f und Schwenken ber Mütze das Fahrperſonal mußte, der Gene Magifter ausgenommen, Nun un as Verbandes deut ſcher 


ü Berlin, 2. September. Das „Armeever⸗ Aus Newyork kommt die Meldung, daß aufmerkſam, wodurch der Zug dicht vor den 
5 ordnungsblatt“ bringt folgende vom 27. Aug. geitern auf der Beſitzung des Präſidenten Schwellen zum Halten a Die each war 
datierte kaiſerliche Kabinettsorder betreffend Rooſevelt ein anſcheinend geiſtesgeſtörter Mann der ſtarke Sturm, der von einem Stapel die 
Auszeichnung der im Schießen beiten Ma- verhaftet wurde, der am Abend vorher auf Schwellen auf den Bahnkörper getrieben. — 
nengewehrabteilung: Das durch Meine ſ einem Phaeton dort angekommen war und inem Schni in. Deutſch⸗Pribbernow, der 
Order vom 27. Januar 1895 zum weiteren [durchaus den Präſidenten ſprechen wollte. Als eee Söniten, beſchäftigt war, ging ein be⸗ 
Anſporn für die Förderung des Schießdienſtes] ſeinen Namen gab der Verhaftete, der einen ladener Wagen über beide Beine und verletzte 

jr. bei der Infanterie, den Jaͤgern und Schützen, Revolver bei ſich führte, Ronner an. Ob der den Mann ſchwer. 
der Feld und Fußartillertie eingeführte Kalſer⸗ Verhaftete wirklich irrſinnig iſt oder mit der rr 


N 5 250 Baugewerksmeiſter wi ä 
den Herr Steger mit Geſchick verkörperte. Soninlag, Montag eh Dienstag 8 
3 R 8 ano) Serr . Räumen unſeres Konzerthauſes abgehalten 
ling als „Silvio“, Hari jeit längeren 
stellung annehmbares Mittelgut. 11 M. B. Abe li e ung 3 —— 


CCC een e Baumeiſter Feliſch aus Berlin 
iner Nachrichte erfreut, gehören 13 Innungs⸗Bezirksverbände 
fi 1 9 3 a mit über 00 Yaugenerfs-Junungen an. Die 
ind? g e Mi ; . Stettin, 3. September. ie Benutzung Innungs Bezirksverbände umſchlie en 

abzeichen verleihe Ich nunmehr nach der Mir Abſicht eines Verbrechens in die Veſitzung des 1 der Chauſſeeſtrecke von Stettin ganz Deutſchland; zu ihnen Ha der — 
f vorgelegten Probe auch derjenigen Maſchinen⸗ Präsidenten drang, wird ſich wohl durch die Saatbericht nach Falken walde zu Probe. und Ver, nungs-⸗Bezirksverband der Herzogtümer An. 
11 f / . Meunfänn 15 eng 

2 ung im Schießen als die e befunden 1 Bra : = lung, Berlin, worden. l ecklenburg Schwerin, des Königreichs S 
wird, mit der Maßgabe, daß die Verleihung hauptes der Vereinigten Staaten feit der Er- ö Eber 1 u Zum Rendanten der Jakobi-Kirchen⸗ſen, der Thü nen 


r vom 2. September 1903. 6 hüringiſchen Staaten, der Prop 
nur alle zwei Jahre erfolgt und daß das Ab- mordung Mac Kinleys eine recht ſcharfe ge: In der Sauphache wurde noch Johannis gemeinde, für welche Stelle faſt 100 Bewerbun.] Brandenburg, ei Bellpreußene 2 
i 


N zeichen von der betreffenden Abteilung nur] worden uf. 8 roggen und Sandwicken beftellt, während die Nach⸗ gen eingegangen waren, iſt Herr Paul] nover, Poſen, Rheinland, Pommern, Provin 
I» ein Jahr zu tragen ift. Ferner will Ich dee —.——— Ei nach Incarnatklee — 8 Saaten 550 Stuben rauch bierſelbſt vom Gemeinde-] Sachſen, Weſtfalen und Weſtpreußen a ins, 
betreffenden Abteilung einen dauernd in ihren Provinzielle Umſchan Grünfutter ſehr nachgelaſſen hat. Von Sand⸗ Kirchenrat gewählt worden. f geſamt ca. 19000 Mitgliedern. Die Eröffnung 
5 Bejig übergehenden Kaiſerpreis, ſowie auch u 5 wicken ſcheint ziemlich reichlich geerntet zu ſein, — Das hieſige Stadttheater wird] der Tagung iſt für Sonntag, den 6. d. Abende 
\ dem Abteilungsführer ein bleibendes Erinne- Ueber das Vermögen des Hotelbeſitzers denn es werden dieſelben rein oder im Gemiſch bekanntlich erſt am 27. d. Mts. eröffnet. Als 6 Uhr, im Konzerthauſe vorgeſehen, wo der 
5 rungszeichen verleihen. N Auguſt Oehlert in Göhren auf Rügen iſt mit Johannisroggen von allen Seiten preiswert eine recht ungeſchickte und der Direktion ſicher Konſtituierung des Vorſtandes ſowie die Wahl 
0 — In der vorgeſtrigen Sitzung des das Konkursverfahren eröffnet worden. — In angeboten. Im Vordergrunde des Intereſſes ſteht wenig angenehme Reklame muß es daher be- der Kommiſſionen vorgenommen werden ſoll. 
f Haager Schiedsgerichts teilt das „Reuterſche Grimmen beſchloß die Brennerei-Genoſſen⸗ jetzt das Saatgetreide, deſſen Einbringung und trachtet werden, wenn in der „Anklamer Ztg.“ An dieſe Eröffnungsſitzung ſchließt ſich ein 
2 Bureau“ noch mit, daß der Generalſekretär ſchaft, die diesjährige Kampagne am 15. Ok- Dreſchen die feuchte Witterung der letzten Wochen bekannt gemacht wird, daß dort am 16. und Kommers im ſelben Lokale, woran auch die 
. Dr. Ruyſſenagers auf den Antrag Frankreichs tober mit einem dreifachen Betriebe zu be- allerdings ſehr beeinträchtigte; es konnte daher 18. September zwei Vorſtellungen von Emil] Damen teilnehmen ſollen. Montag Vormittag 
ein nicht offizielles Protokoll der Verhandlung ginnen, und ſollen ca. 150 000 bis 170 000 Str. auch nicht ausbleiben, daß ſich vielfach in dem Steger, dem Regiſſeur des Stadttheaters in|9 Uhr werden die Hauptverhandlungen eben⸗ 
0 in engliſcher und franzöſiſcher Sprache aufge- Spiritus gebrannt werden. — Der Rechts- offerierten Saatgut Auswuchs zeigt und iſt die Stettin, veranſtaltet werden, dargeſtellt von falls im Konzerthauſe eröffnet. Aus der 
7 ſetzt hat, welches von allen Vertretern der be.Janwalt Senger in Pyritz iſt zum Notar er- Auswahl von tadelloſem Getreide äußerſt ſchwie⸗ den „erſten Kräften des Stettiner Stadt- reichhaltigen Tagesordnung heben wir hervor 
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. Ben nA 


den Bericht über die Entwickelung des In⸗ 
nungsverbandes und über die Ausführung 
der Veſchlüſſe des letzten Delegiertentages, die 
Er der Frage, ob der Abſchluß von 
ägen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit⸗ 
nehmern über Lohn- und Arbeitsbedingungen 
zu empfehlen iſt, ferner die Vorträge des 
Ehrenmitgliedes des Innungsverbandes, 
Kreisgerichtsrat Dr. Hilſe über die Beſeiti⸗ 
gung der ſtrengen Formvorſchriften für 
Grundſtückserwerbverträge; Milderung der 
Haftung des Werkmeiſters für die Leiſtungen 
und Verfehlungen ſeiner Gewerbegehilfen; 
Anerkennungen der Tätlichkeiten gegen Mit⸗ 
arbeiter als kündigungsloſen Entlaſſungs⸗ 
grund; Errichtung von Bauſchöffenämtern 
cks Aburteilung der Straffälle in Bau- 
en. und Schutz der Arbeitswilligen gegen 


Vergewaltigung durch Ausſtändige. Im 
Weiteren erfolgt eine Beſprechung über die 
Baugewerkſchulen; über die Einführung der 


obligatoriſchen Geſellenprüfung und obliga⸗ 
toriſche Einführung von Arbeitsbüchern; über 
die Errichtung von Arbeitsnachweiſen und Ein⸗ 
führung von Arbeitszeugniſſen; über die Neu⸗ 
regelung des Submiſſionsweſens; über eine 
Aenderung der Wahlordnung für die Hand— 
werkskammer; und über die Aufſtellung ein⸗ 
heitlicher Grundſätze zur Regelung des Lehr⸗ 
lingsweſens im Deutſchen Baugewerbe. 

ußerdem liegen noch eine Anzahl Anträge 
verſchiedener Innungen vor. Die Erſtattung 
des Kaſſenberichts und die Aufſtellung des 
Etats, die Wahl der Mitglieder zum geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß, ſowie der Beſtimmung 
des Ortes für die nächſte Delegiertenverſamm⸗ 


lung bilden den Schluß der Tagesordnung. 13. 2 
ra. zu. - 1 Mesmer, Fibikowski, Paul Bagemühl, Klara jeft 


Nach Beendigung der Verhandlungen am 1. 
Tage erfolgt eine gemeinſame Dampferfahrt 
nach den Eiſen⸗ und Zementwerken in Kratz⸗ 
wiek. Den Abſchluß des 2. Tages bildet ein 
Feſteſſen im großen Konzerthausſaale, wäh⸗ 
rend für das Finale am Mittwoch, den 9. Sep⸗ 
tember eine Dampferfahrt nach Swinemünde 
und Heringsdorf vorgeſehen iſt. Die beiden 
großen Verbandstage für das Deutſche Bau 
gewerbe werden wieder einen ſtarken Zuſam— 
menfluß von Delegierten und Saiten der bei- 
den Verbände zeitigen und ein erneuter Aus⸗ 
druck für die Forderungen und Wünſche des 
deutſchen Baugewerbes ſein. Die Delegierten⸗ 
tage haben die Aufgabe, nicht nur die Wünſche 
der deutſchen Bauleute zum Ausdruck zu brin- 
gen, ſie ſollen auch dem vaterländiſchen Ge— 
danken, der feſten Zuſammengehörigkeit aller 
deutſchen Stämme dienen. Das Baugewerbe 
ſt das erſte und größte aller deutſchen Ge⸗ 
verbe. In ihm und durch dasſelbe werden ſo 
jroße Summen unſeres Nationalvermögens 
m und ſeſtgelegt, wie dies annähernd bei kei⸗ 
em andern Gewerbe der Fall iſt. Da mag 
es begreiflich erſcheinen daß auch die Exiſtenz⸗ 
ſchwierigkeiten ſich von Jahr zu Jahr ver⸗ 
rößern und daß deswegen ein Zuſammen— 
alt zum gemeinſamen Kampfe, ganz gleich 
ob es ſich um ideale oder materielle Güter han— 
delt, unbedingt geboten iſt. Möge deshalb 
der bevorſtehende Verbandstag in Stettin ein 
deredter Beweis für die Einigkeit und Zuſam⸗ 
lein tigkeit des Deutſchen Baugewerbes 
1 


— Durch Erlaß des Herrn Oberpräfiden- 
en vom 25. Februar d. J. iſt dem Zentral- 
gerband der hieſigen Vereinsarmenpflege, wel 
Her bereits im Jahre 1883 zu wirkſamerer Be- 
— — in unſerer Stadt weit, ver⸗ 

eiteten Bettelei und zur Hilfeleiſ für 
Me Bedürftigen ins Sehen ana. die 
Genehmigung zur Veranſtaltung einer zweiten 
Verloſung von Silbergegenſtänden für den 
Bereich der Provinz Pommern erteilt worden. 
Die Lotterie verfolgt den Zweck, dem Zentral⸗ 
derbande diejenigen Mittel zu verſchaffen, 
deren er bedarf, um ſeine Tätigkeit im Inter⸗ 
ie der Hülfsbedürftigen auch fernerhin im 
dollen Umfange wie bisher ausüben zu kön⸗ 
ien. Bemerkt jet hierbei, daß der Zentralver⸗ 
dand u. a. eine Zentralſtelle für Hülfsbedürf⸗ 
ige und für Arbeitsnachweis (Kloſterhof 12), 
Ne mit 3 Schweſtern beſetzte Diakoniſſen— 
tation (Grüne Schanze), drei Kaffeeküchen, 
ſſowie die Wärmehalle unterhält, und außer— 
dem den einzelnen Bezirksarmenpflege— 
dereinen, ſoweit nötig, Zuſchüſſe gewährt. Der 
Bazar, der von fünf zu fünf Jahren früher 
zu dieſem Zwecke veranſtaltet wurde, findet 
auch in dieſem Jahre nicht ſtatt. Der Zentral— 
verband gibt ſich der Hoffnung hin, daß auch 


— 


bei dem diesmaligen Verſuche der notwendigen 
Geldbeſchaffung ihn der ſtets bewährte Wohl. 
tätigkeitsſinn der Stettiner Bevölkerung nicht 


im Stich laſſen wird. Wenn diejenigen, denen] 


im Falle der Veranſtaltung eines Bazars Aus⸗ 


zwei Schlauchleitungen vorgegangen werden, 
in halbſtündiger Tätigkeit gelang alsdann die 
Bewältigung des Brandes. 

* Auf der Sanitätswache erſchien 
geſtern in der neunten Abendſtunde ein Tiſch⸗ 


gaben erwachſen wären, auch nur annähernd lerlehrling, dem eine Teſchingkugel in die 


entſprechende Beträge in Loſen der Silber⸗ 
lotterie, welche doch außerdem günſtige Ge⸗ 
winnausſichten gewährt, anlegen würden, 
dann kann der Erfolg dieſer Lotterie nicht 
ausbleiben. Zur Mitwirkung bei Vermitte⸗ 


lung dieſes Abſatzes appelliert der Zentral- unvorſichtige 


linke Hand gedrungen war. Der Verletzte be- 
hauptete, daß er von einem Kameraden ange⸗ 
ſchoſſen worden ſei, nach dem Befund der 
Wunde erſchien es jedoch viel wahrſcheinlicher, 
daß der junge Menſch ſich die Verletzung durch 
Handhabung der Schußwaffe 


armenverband auch an die ſtets bezeugte Be- ſelbſt beigebracht hat. — Ein Kaufmann, der, 


reitwilligkeit der Stettiner Geſchäftswelt, 


wohltätige Veranſtaltungen aller Art zu unter- Jah 


ſtützen, und eine entſprechende Anzahl Loſe 
zum Weiterverkauf zu übernehmen. Den 
Hauptvertrieb der Loſe hat das hieſige Bank⸗ 
haus von Th. Schröder Nachf. bereitwilligſt 
übernommen. Es werden nur 10000 Loſe 
ausgegeben und 380 Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 4000 Mark verloſt. Die Gewinne 
beſtehen aus wirklich praktiſchen Silbergegen⸗ 
ſtänden. Loſe à 1 Mark find in hieſigen Lot⸗ 
teriegeſchäften von Th. Schröder Nachf., 
Schulzenſtr. 32, Max Meyer, Kantſtraße 5/6, 
Guſt. Ad. Kaſelow, Frauenſtr. 9, und in eini⸗ 
gen größeren Geſchäften, welche durch Plakate 
kenntlich gemacht ſind, käuflich. 

* Gefundene Gegenſtände: 
1 verg. Kneifer, 1 Wagenkapſel, 1 Kinder- 
ſchuh, Unterbeinkleid gez. M. K., mehrere 
Portemonnaies mit Inhalt, 1 Nickel-Pincenez, 
1 defekte Damenuhr, 1 Broſche, 1 Tablette mit 
Nationaldenkmal geziert, 1 Regenſchirm, 1 
Ohrring, 18 kleine Muſikplatten, 1 ſchwarz⸗ 
raues Tuch. Papiere von Rebholz, Anna 


Gentzky, ein Brief L. Fritz. 
weißgelber Bernhardinerhund. 

— Im Belleveutheater findet am 
Sonntag Nachmittag eine einmalige Ope⸗ 
rettenvorſtellung zu kleinen Preiſen ſtatt und 
zwar geht Joh. Strauß' reizende Operette 
„Wiener Blut“ in Scene. } 

* Für die Lagerung von Spiritus find 
neuerdings beſondere Vorſchriften erlaſſen wor- 
den und weiſen wir auf die entſprechende Be— 
kanntmachung des Herrn Polizeipräſidenten 
noch ausdrücklich hin. 

* Die nad) $ 14 des Invaliden Verſiche⸗ 
rungsgeſetzes vom 13. Juli 1899 zuläſſige 
Selbſtverſicherung der kleineren Gewerbe— 
treibenden und ſonſtigen Betriebsunternehmer, 
die nicht regelmäßig mehr als zwei verſiche⸗ 
rungspflichtige Lohnarbeiter beſchäftigen, wird 
von den in Frage kommenden Kreiſen in vielen 
Fällen nicht ausreichend benutzt, obwohl: der 
Vorteil, den dieſe Verſicherung bietet, ein ſehr 


Zugelaufen ein 


großer iſt. Auch können Betriebsbeamte, 
Werkmeiſter, Techniker, Handlungsgehilfen 


und ſonſtige Angeſtellte, deren dienſtliche Be⸗ 
ſchäftigung ihren Hauptberuf bildet, ferner 
Lehrer und Erzieher ſowie Schiffsführer frei⸗ 
willig in die Verſicherung eintreten, ſofern ihr 
regelmäßiger Jahresverdienſt mehr als 2000 
Mark, aber nicht über 3000 Mark beträgt. 
Ebenſo können Perſonen, denen für ihre Be⸗ 
ſchäftigung als Entgelt nur freier Unterhalt 
gewährt wird, ſich freiwillig verſichern. Auch 
ſind ſämtliche Perſonen, die aus einem die 


Verſicherungspflicht begründenden Verhältnis 


ausſcheiden, befugt, die Verſicherung freiwillig 
fortzuſetzen oder zu erneuern. N 

Auf Grund einer Polizeiverordnung, 
die „weltlichen Perſonen“ unterſagt, an einem 
offenen Grabe Reden zu halten, war der Ar⸗ 
beiter Aug, Becker in Züllchow mit einem 
Strafmandat über 6 Mark b t worden, 
weil er als Vorſtandsmitglied der Züllchower 
Zahlſtelle der Fabrik- und Handarbeiter bei 
der Beerdigung eines Arbeiters Schütt am 22. 
Juli wenige Worte als Widmung zu einer; 
Kranzſpende geſprochen hatte. B. erhob 
Widerſpruch, indem er geltend machte, daß der 
Begriff einer „Rede“, auf den vorliegenden 
Fall nicht zutreffe. Das Schöffengericht, 
dem heute die Angelegenheit zur Beurteilung 
vorlag, hielt jedoch einen Verſtoß gegen die 
angezogene Polizeiverordnung für gegeben. 
weshalb auf Strafe erkannt werden mußte. 


wohl nicht mehr ganz nüchtern, in letzter Nacht 
Droſchke benutzte, ſtürzte während der 
ahrt aus dem Wagen und trug außer Haut⸗ 
abſchürfungen eine Quetſchung der linken Hand 
davon. Feuerwehrſamariter leiſteten dem 
Verunglückten die erſte Hilfe. — Verbunden 
wurde ferner ein Fleiſchergeſelle, der heute 
ganz früh bei einer Schlägerei in der Pöliger- 
ſtraße eine erheblichere Hiebwunde am Kopf 
erhalten hatte. 2 

* Bei einem Einbruch wurde in letzter 
Nacht der vielfach vorbeſtrafte Fleiſchergeſelle 
Hermann Klinke ergriffen. Ein Geſelle 
des Fleiſchermeiſters Mühle, Warſowerſtr. 3, 
hörte gegen 11 Uhr ein Geräuſch in der unter 
ſeiner Schlafkammer befindlichen Werkſtatt. 
Der Geſelle ſtand auf und begab ſich hinaus, 
vor der Werkſtatt fand er einen offenbar mit 
Diebesgut gefüllten Sack ſtehen und ein Mann 
kletterte eben über den Zaun. Dieſen Men⸗ 
ſchen verfolgte der Geſelle und 
Grundſtück Philippſtraße 50 erwiſchte er den 
Verdächtigen glücklich. Auf dem Polizei⸗ 
bureau, wohin der Dieb gebracht wurde, ſtellte 
man die Perſönlichkeit, wie bereits angegeben, 
K. will übrigens ganz unſchuldig ſein, er 
behauptet, daß er nur auf dem Grundſtü 
Pölitzerſtraße 50 ſeine Notdurft habe verrichten 
wollen. Der ſchon erwähnte Sack enthielt 
60 Pfund friſcher Wurſt. In den Werkſtatt⸗ 
raum war der Einbrecher durch ein von ihm 
zerſchlagenes Fenſter gelangt. Vermutlich 
war K. noch ſonſt an den in letzter Zeit bei 
hieſigen Fleiſchern verübten Diebſtählen be- 
teiligt. 0 

* Feſtgenommen wurden drei Be⸗ 
trunkene, zwei Bettler, eine Sittendirne und 
ein Obdachloſer. i 
— — — 

Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 2. September. Der tragiſche 
Ausgang eines Liebesverhältniſſes hat wieder 
einmal eine Familie in tiefe Vetrübnis ver⸗ 
ſetzt. Der Hausverwalter Meyer, ein Veteran 
und ehemaliger Fleiſchbeſchauer, beſaß ein ein. 
ziges Kind, eine 27 Jahre alte Tochter Flora. 
Dieſe war Buffetdame in einem Reſtaurant 
und hatte ſeit 2½ Monaten ein Liebesverhält⸗ 
nis mit dem jährigen Magiſtratsbureau⸗ 
diätar Erich Merten, dem Sohne eines Ge- 
richtsbureaubeamten. Der junge Mann hatte 
ihr die Ehe verſprochen. Als aber ſeine Eltern 
vor ſechs Wochen von dem Liebesverhältnis, 
das er ihnen verheimlicht hatte, erfuhren, 
billigten ſie es nicht und waren erſt recht gegen 
eine eheliche Verbindung. Der junge Merten 
ſuchte daher nach und nach ſeine Beziehungen 
zu dem Mädchen zu löſen, ſtieß aber damit 
auf entſchiedenen Widerſtand. Die Eut⸗ 
täuſchte, die lieber ſterben als von ihm laſſen 
wollte, ſuchte ihn wiederholt Abends zu tref⸗ 
jen und wußte ſich endlich in der Nacht zum 
Montag Eingang zum Flur des Hauſes 
Wörtherſtraße 36 zu verſchaffen. Schon ſeit 
mehreren Tagen trug, fie einen geladenen 
Revolver, den ſie ihrem Vater aus der Schub- 
lade genommen hatte, mit ſich. Merten, der 
das wußte, mochte ihr wohl nicht recht trauen. 
Als er nach Mitternacht mit ſeinem Bruder 
heimkehrte und ſeine Geliebte ihn auf dem 
finſtern Flur um eine kurze Unterredung bat, 
ging er zunächſt, um Licht zu holen, zu dem 
am Flur wohnenden Barbier Beilſchmidt. 
Ohne ſeine Rückkehr aber abzuwarten, ſchoß 
ſich nun das Mädchen eine Kugel in die linke 
Bruſt. Die Schwerverwundete wurde von 
einem Schutzmann des 81. Reviers von der 


Eine Geldbuße in Höhe von einer Mark! nächſten Unfallſtation in ein Krankenhaus ge- 
wurde für ausreichend erachtet. — Gegen das bracht, wo ſie ihrer Verletzung erlag. 


Urteil ſoll Berufung eingelegt werden. 


— Das Märchen von einem Ritualmord, 


* Wegen eines Dachſtuhlbran des] das vor ſechs Jahren im Kreiſe Arnswalde zu 


wurde in letzter Nacht gegen 21%, Uhr die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Splittſtraße 4 ge- 
rufen. Da das Feuer bereits erhebliche Aus— 
dehnung gewonnen hatte, ſo mußte gleich mit 


. 
Aufruf. 

Die zu gunſten der durch Hochwaſſer Ge ſchä 
digten veranſtalteten Sammlungen reichen bei 
weitem nicht aus, um allen Notleidenden ſchnelle 
und reichliche Hülfe angedeihen zu laſſen. Unter 
dem Vorſitz Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, unſerer 
Allerhöchſten Protektorin, iſt in der Sitzung des 
Breslauer Hülfskomitées vom 10. d. Mts. daher 
veſchloſſen. die Sammeltätigkeit mit Tatkraft 
ſortzuſetzen. Unter Hinweis auf dieſe Allerhöchſte 
Anregung bittet der unterzeichnete Verein von neuem 
am zahlreiche und baldige Gaben. Geldſpenden 
zur Abführung an das Reichskomité in Berlin 
nimmt bereitwilligſt das Bankhaus Schlutow 
Heumarktſtraße 5 entgegen. 

Stettin 


Der Zweigverein 
des Vaterländiſchen Franenvereins. 


Stettin, den 3. September 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten zum Neu- 
dau des Wirtſchaftsgebäudes auf dem Hauptfried⸗ 
hofe hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Ungebote hierauf find bis zu dem auf 

Freitag, den 11. September 1903, 
r 


f aun 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 ane 
der Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
die Ert Frift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 
DIE ER ag derjelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Meter erfolgen wird. 
„Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 
chen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 
r von Dort zu beziehen, ſoweit — 
at reicht. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
züdſel im Kirchenhauſe Papenſtraße 4/5 auf der 
zd ſeite belegene bisher von Herrn A, Bla esing 
erste Laden nebſt den dahinter befindlichen 
Bohräunten ai — 1. April 1904 I 5 Jahre 
inderweit meiſtbieten i erden. 
Lbgabe ban Geboten iſt vermiethet w Zu 
den 15. September, Nach 
Biüreau Jacobi⸗Kirchhof Nr. 2 


part. anberaumt. 


Die Bermiethunpsbedinguingen liegen daſelbſt aus. d 


Stettin, g. September 
Der Gemeinde ⸗Kirehenrath 


von St. Jacobi. 
gez. Dr. Scipio. 


N ung u. Stenographie 
wird erteilt hrung ® aan aph $ | 


ein Termin auf Dienstag, 
m. 4 Uhr, in unſerem 


Heringsdor 


Stettiner Musikverein. 


Beginn der Proben Montag, den 14. Sept., 
abends 7½ Uhr, im Schiller⸗Gymnaſium. 

Im Geſang ausgebildete Damen und 
Herren, welche dem Verein beizutreten wün⸗ 
ſchen, wollen ſich melden bei Herrn Prof. 
Dr. Lorenz (Birkenallee 8, Nachm. zwiſchen 
+ und 5 Uhr). — Zur Aufführung in der kom⸗ 
menden Saiſon ſind in Ausſicht genommen: 

1. Missa solemmis: Kyrie, Gloria, 

Sanctus, Oſanna, Benedictus (Beethoven). 
* von Bethlehem, Oratorium 
(Kiel). 

2. Die Glocke (Schiller⸗Bruch). 

3. Golgatha (Lorenz). 

Nummerirte Abonnementskarten 

ültig für die genannten Aufführungen und 
amtliche Proben, ſind in der Simon'ſchen 
Muſikalienhandlung zu entnehmen. 

Da der Plan der nummerirten Plätze für die 
Zuhörer geändert werden mußte, wollen die 
geehrten vorjährigen Abonnenten, welche 
in der Nähe ihres alten Platzes zu ſitzen 
wünſchen, bis zum 20. September in der 
Simon'ſchen Muſikalienhandlung nach dem 
Plan die neuen Nummern auswählen. Vom 
21. ab erlöſchen die Anſprüche der vor⸗ 
jährigen Abonnenten. 


zu 9 , 


N 
RN 


Sonntag, 6. September: 2 
Sonderfahrt 8 


nach Swinemünde, Herings⸗ 


dorf, Zinnowitz und zurück 


per Salonſchnelldampfer „Frein“. 
Abfahrt: 602 vorm.; Ankunft in Zinnowitz 
11% vorm. Rückfahrt von Zinnowitz 4%, Herings⸗ 
orf 5%, Swinemünde 600 nachm. . 
Sahrpreife hin und zurück: nach Swinemünde 
„ Cl. „ 38.—, II. Cl. % 1,50; Swinemünde 
Heringe jede Fahrt 0,50; Swinemünde oder 
— Zinnowitz / 2,50. 

l in unſerer Fahrkarten⸗Ausgabe Boll⸗ 
werk 1. 


Stettiner Dampfschiffs-Gesellschaft 
J. F. Braeunlich, G. m. b. H. 


bedenklichen Unruhen und Ausſchreitungen 
führte, iſt jetzt gänzlich zerſtört worden. Vor 
jechs Jahren verſchwand ſpurlos aus dem 
Dorje Mienken im Kreiſe Arnswalde das drei 


Freitag, den * September 1903, 
abends 8 Uhr, 
im Honzerthausgarten: 


Konzert 


des 


Schütz'schen Musik-Vereins 


Dirigent: Herr Georg Lehmann 
unter Mitwirkung der 


Kapelle des Königs-Regiments 
Dirigent: Herr R. Henrion, 
Königl. Musik- Dirigent. 

I. Teil. 

Dirigent: Herr R. Henrion. 

. Marsch und Zug aus der Oper 

„Die Königin von Saba‘ 
. Fantasie aus der Oper „Der 
DEMEEO® . Leoncavallo, 
. Introduktion aus 
„Bal costum®‘ . Rubinstein. 
. Moment musical Schubert. 
„Ouverture zur Oper „Tann- 
AA Wagner. 
II. Teil. 
Dirigent: Herr Georg Lehmann. 
6. Der frohe Wandersmann . F. Mendelssohn. 
7. Abend am Meer. . M. Blumner. 
8. Ständenen Ed. Kremser. 
9. Zum Walde . Joh. Herbeck. 
0 
1 
2 


. 6 m 
Cech Senden 
Mascuinenb,, Eiektrot, Baugew. u. 
Tiefb usch. Innungsber. Ein). Kurs 


Gounod. 


RE 9% 5 


mit Hornquartettbegleitung. 
„ Schwertlied , . =... C. I. v. Weber. 
. Trinklied vor der Schlacht K. Goepfart. 
12. Deutsches Flottenlied. . Arn. Mendelssohn, 

mit Orchester. 

18. Landkennung. . . -» » Edw. Grieg. 

für Solo, Chor und Orchester, 
14. Altniederl. Volkslieder . Kremser. 
für Solo, Chor u. Orchester. 


») Kl 

) Wilbelmus von Nassaum (Bariton-Solo). 
e) Kriegslied. 

d) Berg op Zoom, 

e) Dankgebet. 


Billets à 50 Pfg. in den Musikalienhandlungen von 
Witte und Kaselow; an der 
a 60 Pig. 


und auf dem 50 


* ee Anfang 3½ Uhr. En 


jährige Söhnchen des Beſitzers Fenske. Von 


gewiſſer Seite war nun dieſer geheimnisvolle 
Fall benutzt worden, um in der Landbevölke⸗ 
rung wieder einmal das Märchen von einem 
Ritualmord zu verbreiten. Es kam gegen die 
im Arnswalder Kreiſe wohnenden Juden zu 
Ausſchreitungen die erſt durch die Maßnahmen 
der Behörden unterdrückt werden konnten. 
Jetzt nach ſechs Jahren geſtand nach der „Neu- 
märk. Ztg.“ der Förſter Janke auf ſeinem 
Sterbebette, daß er das im Walde nahe Mien⸗ 
ken ſpielende Kind für ein Wild gehalten und 
erſchoſſen habe. Aus Angſt vor Strafe habe 
er die Leiche im Walde vergraben, er gab auch 
die Stelle an, wo die kleine Leiche ruhe. Die 
Behörde, der das Geſtändnis des Janke über⸗ 
geben wurde, leitete ſofort die nötigen Nach⸗ 
forſchungen ein. 

Bochum, 3. September. Bei dem 
Brande einer Wirtſchaft in Hoentrop wurden 
die Wirtin und ein Dienſtmädchen ſchwer, fünf 
andere Perſonen leicht verletzt. Nach Bewälti⸗ 
gung des Feuers wurde noch ein Mann durch 
eine Gasexploſion ſchwer verletzt. 


Städtiſcher Viehhof. 
* Stettin, 3. September. Original⸗Bericht. 


Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 216 
Rinder, 228 Kälber, 576 Schafe, 1316 Schweine, 


— Ziege. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: 
65 Rinder, 70 Kälber, 171 Schafe, 225 
Schweine, 1 Ziege. Bezahlt wurden für 


Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 64 bis 65; 
ringe Saugkälber 60 bis 62; d) älter 
ring genährte Kälber (Freſſer) bis —. 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 54 bis —; b) fleiſchige Schweine 
52 bis 53; c) gering entwickelte 50 bis 51; 
d) Sauen 48 bis 51; e) Eber — bis —. f 

Tendenz: Der Kälbermarkt verlief ruhig. 
Schweine langſam, vereinzelte ansgeſuchte kleine 
Poſten wurden über Notiz bezahlt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 26. Auguſt bis 
2. Septbr.: 2 Rinder, 9 Kälber, — Schafe, 7 
Schweine. — Ziegen. — 


Viehmarkt. 

Berlin, 2. September. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 335 Rinder, 1667 Kälber, 1047 
Schafe, 11 239 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
tvezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte — bis —. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
— bis —, gering genährte Färſen und Kühe — 
bis —. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll 
milchmaſt) und beſte Sangkälber 82 bis 84; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 76 bis 80; 
e) geringe Saugkälber 64 bis 68; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
72 bis 74; 00 ältere Maſthammel 67 bis 70; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe scha 
ſchafe) 60 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſ 
(Lebend gew.) — bis —. Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 54 bis 55; b) fleiſchige 
52 bis 53; ) gering entwickelte 44 bis 51; 
d) Sauen 49 bis 51. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 


blieben ungefähr 75 Stück unverkauft; maß⸗ 
gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei 


den Schafen fanden etwa 400 Stück Abſatz. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz 
geräumt. 


Schiffs nachrichten. 

— Aus Peſt wird gemeldet: Die „Unga⸗ 
riſche Levante-Seeſchiffahrt⸗Geſellſchaft“ teilt 
mit, daß der ihr gehörige Dampfer „Vaskapu“ 
mit 2400 Tonnen Gehalt in der Nähe der bul⸗ 
gariſchen Küſte vor Meſembria bei Burgas 
vorgeſtern Nacht durch eine auf bisher unauf- 
geklärte Weiſe erfolgte Exploſion in Brand ge 
raten ſei. Der Kapitän ſei tot aufgefunden 
worden, der erſte und zweite Offizier, ſechs 


Perſonen der Mannſchaft und ein Angeſtellter 


Bellevue-Theater. 


Freitag 7½: Novität! Zum 2. Male: 


Bang art. | druder Straubinger. 
5 


Sonnabend: loſſen! 


Falle bree! Wiener Blut.“ 
Drnder Stranbinger. 


Sonntag 7½: 


Bons ungültig. 
Elysium- Theater. 
Fernſprecher 666. Fernſprecher 666. 


zreitng. Pension Schöller. 
g: * . 2 * 
— 5 Serenissimus-Zwischenspiel 


Monna Vanna. 


‚Sommabenb: 1 Vanna. 
ine Lahe J Von Stufe zu Stufe. 


Ratsgarten. 


Heute Freitag, den 4. September: 


Gr. Militür⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des Inſ.-Regts. 


Dir.: C. Mertens. 
Entree 15 Pf. 


r. * 


Anfang 7 Uhr. 


Kotz Garten. 


Heute Freitag: 


Extra-Konzert 


der Angariſchen Knaben Kapell 
„Honved““ 


in National-⸗ Uniform. 

Die Kapelle befindet ſich auf der Durchreiſe von 
Helſingfors nach der Heimat und iſt es mir mit 
großen Koſten möglich geworden, dieſelbe für dies 
Konzert zu verpflichten. 


tree 2 Perſon 10 Pfg. geb. Ebel, 24% ll 


der Peſter Direktion, welcher ſich auf dem 
Schiffe befand, werden vermißt. Des 6 iff, 
welches brennend auf das Feſtland lief, iſt 
verloren zu betrachten. 


Wie 
5 Newyork depeſchiert 
wird, erklärte der auf der Beſitzung des Prä⸗ 


der „Frankf. Ztg.“ aus 
ſidenten Rooſevelt verhaftete Franz Weil⸗ 
bronner bei einer gerichtlichen Vernehmung, 
er werde Rooſevelts Tochter heir ven. Er iſt 
ein Farmersſohn und nicht Anarchiſt. Er iſt 
Revolver war mit 6 Schüſſen geladen. Das 
Gericht erklärte ihn für irrſinnig. 

Hamburg, 3. September. Lebaudy 
ſtieg in einem hieſigen Hotel ab, verließ aber 
die Stadt bald wieder in einem Automobil; 
ſein neues Reiſeziel iſt unbekannt. Es ſcheint, 
daß er für ſeine Unternehmungen, bei denen 
er bekanntlich Deutſchlands Hilfe erhofft, 
deutſche Dampfer chartern will. Auch hat er 
für ſeine in Las Palmas liegende Yacht einen 
Hamburger Kapitän engagiert. 

Leipzig, 3. September. Der Kaiſer 
traf geſtern Abend 11 Uhr 30 Min. auf dem 
Dresdener Bahnhofe ein; der Hofzug wurde 
jedaoch ſofort auf die Verbindungsbahn ge⸗ 
leitet und auf ein Nebengeleis rangiert, wo er 
während der Nacht ſtehen blieb. Der Kaiſer 
brachte die Nacht in ſeinem Salonwagen zu. 
Heute Morgen 6 Uhr fuhr der Hofzug nach 
Erfurt zur Kaiſerparade weiter. 

Wien, 3. September. Nach dem zu 
Ehren König Eduards in Schönbrunn veran⸗ 
ſtalteten Familiendiner beſichtigte der König 
die herrlichen Blumendekorationen und wohnte 
Abends auf eigenen Wunſch mit dem Kaiſer 
im Burgtheater dem in England verbotenen 
Drama „Die rote Robe“ bei. 

Wien, 3. September. Der König von 
England verläßt 10 Uhr 10 Minuten mit der 
Weſtbahn Wien und begibt ſich direkt nach 
London. Wie verlautet, wird der Kaiſer den 
König noch vor der Abreiſe zum Admiral der 
öſterreichiſch-ungariſchen Flotte ernennen. 

Clermont Ferrand, 3. September. 
Zwei ernſte Zwiſchenfälle haben ſich während 
des Manövers ereignet. Vorgeſtern, als das 
92. Infanterie-Regiment in der Nähe von 
Tourelle manövrierte, fielen mehrere Kugeln 
in der Nähe einer Offiziersgruppe nieder. 
Unter den Offizieren befand ſich auch der 
Oberſt. Das Manöver wurde ſofort einge 
ſtellt. Geſtern ereignete ſich ein ähnlicher Vor⸗ 
fall bei demſelben Regiment. Eine Kugel 
wurde von einem Unbekannten gegen die Offi⸗ 
ziere abgefeuert und gefährdete auch mehrere 
Soldaten. Das Regiment wurde ſofort in 
die Kaſerne zurückgeführt, wo eine ſtrenge 
Unterſuchung eingeleitet wurde. Man ver- 
mutet einen Racheakt. N 


— 


CC 
Telegraphiſche Depeiher 
Genf, 3. September. Alfred 

iſt geſtern hier angekommen, er bewohnt ein 

Villa am See im Dorfe Cologny. Die Ville 

wurde ihm von einem Genfer Freunde au 

einen Monat zur Verfügung geſtellt. E 


heißt, Dreyfus werde hier in aller >“ 
Dokumente für ſeine Rehabilitierung 


meln. 


 Apollinaris 


KOHLENSAURES MINERALWASSER. 


STAATS-MEDAILLE 
DÜSSELDORF 1902, und 


GOLDENE MEDAILLE, 
'Jährl, Versandt & Millionen Gefässe. 


Börjen-Berichte, 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt: 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 3. September 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

129,00 bis 131,00, Weizen, neuer 159,00 bis 

162,00, alter ——, Gerſte —— bis —.—, 

Hafer —,.— bis —.—, Rübſen —.—, Kar⸗ 


toffeln —.—. 

Ergänzungsnotlerungen vom 2. September. 
Platz ern. (lach Ermittelung.) Roggen 

131,00 bis —— Weizen 162,00 bis —,—, 

Gerſte —,.— bis —— Hafer 138,00 bis 


. Danzig. Roggen 128,00 bis —.— 
Wehen 476300 bis 166,00, Gerſte 130,00 bis 
135,00, Hafer 128,00 bis 132,00. 


Magdeburg, 2. September. Rohzucke 
Abenbbörke, I. Broduft Ter miuvreiſe Tranſi 

fob Hamburg. Per September 16,75 G., 16, 

B., per Oktober 17,95 18,00 B., p 

November⸗Dezember 17,85 ©, 17.90 B., pr 
Januar⸗März 18,10 G., 18,50 B., per April 
18,25 G., 18,30 B., per Mai 18,35 G., 18.40 B. 
Stiuumuug ruhig. 

Bremen, 2. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗Berl hl. 
Schmalz ſehr feſt. Loko: Tubs und Firkins 
41,75. Doppel » Eimer 42,50. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 4. September 1903. 
Bei anhaltend milder Tagestemperatur meiſt 


heiter, ſtrichwelſe Gewitterneigung. 


Idl. Rittergutsbeſitzer Leo Hempel, 24 J 
Gribbernon. F en (erneffine Sinner geb. Todt, 
67 J. [Altdammſ. Witwe Jo 5 — 

t. 84 J. [Greifer Fr en 
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Hamburg, 2. Sepieadet 1908. 


Hamburg Amerika » Linie, 
Die nächſten ahrten von Poſt. uad Paſſagier⸗ 
Dampfern finden ſtatt: 


Wir haben für Stettin eine 


Haupt-Hgentur 


zu vergeben. Geeignete Bewerber, die Zeit und Neigung für die perſönliche 


Tebensverſicherungs⸗ u. Erſparnis⸗ Dank 
in Stuttgart (alte Stuttgarter). 


= An allen Orten 


werden tüchtige Perſonen geſucht, die ſi auf 
leichte, ehrliche Weiſe einen großen Nebenyerbienft 
verſchaffen wollen. Fachkenntniſſe unnötig. Offerten 
unter M. K. 7 befördert G. L. Daube & Co 
München. 4 


Reelles 


Nebeneinkommen 
= Damen und Herren aller Stände durch 
arbeiten betten, häusliche Tätigkeit, Hand⸗ 
arbeiten aller Art, Adreſſennachweis, Ver⸗ 


Nach Newyork: 1.198. Schnellp. Deutſchland. 
=. 3 8 2 2 Birücher. 
= 2 5./9. Poſtd. Palatia. 
5 F 1219. Postb. d se * 
7 12.9. Poſtd. Pennsylvania. 178 38 g a re : | > 
*» Bank für Handel und Industrie ee 
je 8 9. Poſtd. Patricia. 
% 8. 24.09. Schnellp. Fürſt Bismarck. N » 71 
Me a 26. Sata, Henn, (Daı mstädter Bank) 
9. Schn . u and. 
ch re Stettin, Rossmarkt 5, 
= # 3.10. Poſtd. Pretoria. Aktienkapital: 132 Millionen Mark Die Ausführung von 
= 5 8.10. Schnellpd. Aug. Victoria. 2 5 Oe > . 
= = 10.110. Poſtd. Graf Walderſee. — kormalſpurigen 
Nach Boſton: 10.9. „ Aratenia. 1 
ze 4/0. „ U fhrin. An- und Verkauf von Wertpapieren zu A n ch lu 5 b ah nen 
Nach Baltimore: 20/9. „ Aeilia. x ? 2 
Nach Philadelphia: 10./9. = 8 den coulantesten Bedingungen. I nebſt Herſtellung der Vorarbeiten, Geras 
” 3 24/0. „ Aſſyria. geſuche ꝛc. übernimmt billigſt unter Garan 
2 5 5 2 2 9 Einlösung von Coupons. — Verlosungscontrolle. der behördlichen Abnahme gegen Baarzahlung 
„ „ 12.9. „ Gulf of Genua. Privattresors, oder mehrjä 1 ; iſation 
Rach 278 3 En > 3 hrjährige Amort 1 . 
a ontreal: 9. eutonia. 2 * 
5 1 170. 5 | Okanarin Erledigung aller bankgeschäftlichen! 5 ‚Oscar Kaiser, 3 
Nach Oſtaſien: 10.9. „ uevia. 1 iſenbahnbaugeſchäft, Berlin W., Linkſtraße 22. 
> ! l 17.0. Rpd. Hamburg. Transactionen. 


5 m 30.9. Poſtd. Aragonia. 


C ö 1 > 
nst- u. Leben--Versicherungs-Anstalt a. b. 
in Hannover. 


Errichtet im Jahre 1878. 


Deutsche Militairdie 


erh. Sie 600 reiche Part, u. Bild. z. A 


Rhenmatismus- 


und Gicht⸗Kranken theilt unentgeltlich mit, 
was ihrer lieben Mutter nach jahrelangen 
gräßlichen Schmerzen ſofort Linderung und 
nach kurzer Zeit vollſtändige Heilung brachte. 
Mario v»ünauer, 

München, Hilgersheimerſtr. 285 %/ “. 


DEE. 
„Wer reiche Heirat“ “ vertr. n 


vertr. 
Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. 


usw. 


menen een, „enn 


Nilitärdienst- Versicherung. „ Lebens- Versicherung. 
Betitedern u. Daunen! Fertige Betten! Page um 


an 


Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm- 
je 450 000 %, wünſchen j. m. charakterv. Herren, 


fretung und Vertrieb von pater 3 

e tt. Artikeln 
bei täglichem Barverdienſt > At 10.— bis 
‚46 50.—. Ueber 200 Angebote (Anfrage m. 


Rückporto) vermittelt die 9 } 
Centrale Delmenhorst iebenverbienfi- | 


Junges Mädchen (Waiſe) fucht Stellung 
zum I. Oktober als Wirtſchaftsfräulein 
im ſtädtiſchen Haushalt. 

Sehr gute Zengniſſe vorhanden. Gefl. Offerten 
erbeten unter Agnes Schultz, Kolberg 
(Pomm.), Brandenburgiſches See- Hospiz 8 

— . 
Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 
event. mit 1 Stube, zum 1. Oktober er. 
u vermieten. 


2 Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh zB irchplatz 3 
Gebr Fre mann Gesamtvermögensbestand: . 2 2... 1s Millionen Mark. u. erh. Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. Näheres Kir platz 3, 1 Tr. 
0 Mesa mtauszanhlunn geek 42 Millionen Mark, Ankunft in Stettin von: 
Breitestrasse 25! Im Jahre 1902 wurden 18¼ Millionen Mark Versioherungssumme beantragt. Breslau, Rothenburg, Reppen En ; 
—— — . — ͥͤ EEE EEE „ 9 „ Mes „ * 4 
8 9 furt a. O. Küſtrin, Kön 
Bettfedern u. Daunen Die Deutsche Militairdienst- und Lebens- Versicherungs - Anstalt a. G. 8 Be ahr lan Num. Jädſiendorf, Wriezen 8 18:96 Acht; 
rr N 2 in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung > Bexlin. Eberswalde, Angermilnd r 8 
gunz frische, staubfreie Ware, selten schön. ee g x 7 t 8 8. 
2 N ’ 8 2 von Kapitalien auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen ® Frankfurt a. O. Freienwalde ider 
2 Entenhalbdaunen. , 24, 75 „ - Reiche — MIlitärdienst -Versicherungen — und für. den Fall der Erreichung eines be- vom 1. Mai 1903 ab. Eberswalde ö 
72 » 1,00, 1,25. stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 2 Etolv, Colberg, Stargard, Schmolſin ’ 
Gänserupffedern klein u. daunig, das Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für „Dargeröſe Gem. 2.2⁵ 
— ’ * — 2,00, — Töohteraussteuer-, Studienzweoke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. Abgang von Stettin nach: Greifenhagen. Ferdinand ſteiu. Po⸗ j 5 
Sänsehalbdaunen, e Daune EEE 5 TE 8 deſuch Perſz 5,03 Morg 
ganzen men, 4 N 9 N Bl Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Stargard 5,37 
zue Did. 3.00, 8,50, 4,00. 2 na a AL ’ Be , 
x a Bet 70 = Stolpmünde, Schmolſin, Dar: Jaſenitz „ 55 
Mandarinendaunen, , Pf 2 50. geröſe Gem. 3. 224 Morg. Stargard, Krenz 62 „ 
7 das Pfd. 2,50. 8 = Angermünde, Eberswalde, Berlin Perſß. 23 „ Jaſenitz (unr Werktags) 2 
Weisse Daunen, pr N Ziehung am 15. Oktober 1903 mieden 8 Se un e (Werktagzug ). Stolzenburg, 8 
37/0 400, 9.00. ; 4 2 Alt „Misdroy, Swinemi „ N „ rſiſſow ” 71 
Tariige Betten! Fertige Bettwäsche! im Nathanſe zu Stettin. Jasenis ZN 2 „ 515 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7.29 7 

Ausstatt -Wüsche! Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin. Frankfurt a. O. Küſtrlu, Königs- 

e eee , e- b e c 7 11 Slolp, Tausig. Soldin. Daber 529 berg Nut 7.20 
Fertige Inlette! Tischwäsche! Zu, W E ä 1 er F E habe hehe Eberswalde, „ 2 „ Angermünde Gem 3 28 
Selten billiger Verkauf von der r a Be EEE in. 5 

970 N b e. e 
Leinen- u. Baumwollwaren. 8 den Rothenburg, Breslau, 615 Schwedt 258 
Err Ep @ FP si IL ® 6 1 CS F 1 S \ Paſewalk, Prenzlau, lleckermiülnde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
n : = ) Swinemünde, Stralſund, Wolgait, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
Gunſten d traf Na Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stols 200 3 —.— Paſewalk, 
wien des Ze . Nerei enburg, Briſſſow 8 ; a Stolzenburg, Brüſſow ö 
2 zu un 8 Zen talverbaudes der Stettiner Bereius⸗Armen pflege. en e Greifenhagen Wodeluch. Bahn. Bilben⸗ 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, bruch . 9 
PI ulm I PL 380 Gewinne im Gesamtwerte von 4000 Mark, „aber San 208 eee e e 5 
7 * aſenitz en 5 wen er 0 
| Loſe à 1 Mark find zu Gaben bei 22 ee eee BAR RB en · . 751 S ders ade Saigerbaltnde Bun 10.08 ® 
Bibeln u. Neue Teſtamente, R. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und A 8,15 gps aer, 0 
1 12 FKaiſer Wi ir Stargard, Kreuz, Poſen. Pyriz. ruin, Aberswalde, Angermünde Perſz. 10,15 „ 
Spruchbücher Kaiſer Wilhelmſtr. 3. Golberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 3 
Achtzig Ki fie d Angermünde, Berlin Hohner 1925 5 Daber 5 10,82 5 
Misdroy, Swinemſünde Perſz . 2 Jaſeni ner 
lchtzig irchen ie er } m W 35 „Juni bis 31. Auguſt). Berlin, e a. 2 
N Freien N 2 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 2 e . Schwedt 8 nere e 10.34 
Claſſiſches Vergißmeinnicht D ER Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu Berlin { 2 Perſz. 10,42 Berlin, Angermünde 7 . 11.48 * 
: g er ie Wäsche und Ausstatt ungen. Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 1815 age ans 3 1206 
Starke's Handbuch, a Preisbuch und Muſter poſtfrei, Waren von 20 44 an franko. 5 Prenzlau. a bseinen, oe 
Einſeguungsgeſchenke, Weber Waldenburger Weber⸗Unterſtützungs⸗Unternehmen, neckermünde, Swineniiude. Wolgait, Mee Re Uetermünbe, 
* Th. Schoen, Müſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2. Stralſund, Strasburg. Neubrauden⸗ Briſſſow burg, 
ee Az 9 5 Bon“ 5 8 10,45 Altdamm, Ruhnow, Belgard r is . 
\ Pr EEE 5 N x sur „ ” 8 5 2 N = * 
empfiehlt in größter Auswahl und zu 5 & r i vr u Jaſenit 10,50 Jaſenitz — 8 7 
end ae 0 3 : za . Hadan, Swinemünde, Misdrod 7 11,00 Tanzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwald⸗ 2 
Königsberg Nm. Jäditendorf, Wriezen. Colberg, Stargard. Schmolſin. Dars 
Amann Küſtrin, Frankfurt a. O. e N. geröle, Muttrin, Daber, Labes Schnell. 1. 
0 7 Stargard, Ruhaow, Belgard Schnellz. 11,52 Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Ber, 1.40 „ 
(nur bom 25. Juni bis 31. Auguſt). Berlin, Eberswalde, Augermünde 1.43 „ 
Breiteſtraße 2, inc Perſz. 1.31 Achm.] da gard, Belgard, Ko berg Schuellz. 2,02 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. n Eberswalde, Berlin Seer 15 ” ae ni Sal bis 3 2 
Finkenwalde, Altdamm eig. 1, ” 3 (aur N, 31. Juli bis 15 Zn: 4 308 
; 31. t 
5 —— een Schwedt, Eberswalde, 148 Slogan, not ee fun ptember). 
‚ . 5² ſurt a. O., Küiſtrin, Königsber 
> Se, a 210 > | ltr. a 
Köntasb: „Reppen, f ER Altdamm „ 2.25 
Perz. 2,14 RER) u, Mi ine» * 
Total- Ausver Haul Aae, Eberswalde, Berlin Schnellz. 2,17 1 3 . x 
(nur vom 31. Juli bis 15. September). 1 Guten über Naugard, 
wegen * en meines jeit en Rn 913 Alte ang be DAT e Pers. 3.14 
24 Jahren beſtehenden leck, Wan r . gexliu, Augerneude, berswalde Schnellz. 8, 
5 Bun geber da Jäblteuborf, Nolßen⸗ (nur vom 25. Juli bis 31. September. 5 
Tuch - und Maaß - Aang Aan, Greifeubagen Wilbens Tönigsberg Nun, Küſtrin, Breslau Schnellz. 3,20 
burg, Breslau, Or ‚ Berl, 20 Bobeind Perf. 387 
os bruch 1 239 Finkenwalde 343 
Gelfchäftes. Stöwen (Wexktagzug) Gem. 3. 2, I Danzig. Stolp, Stolpmünde. Migens nd 2 5 
Die gefammten Veſtände des noch gut Dieſes allberühmte Vier, welches infolge feines großen Malz und Würze Extraktes Stargard. Puri. 1 Obccbs⸗ walde, Polzin. Kolberg. Krenz, 
e * e Meer gu und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 85 Wende. Pi Handler. Stargard. Paris „ 850 
for 5 8 2 9 15 in bekannt nur ſtreng und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu Fintenwalde Perſl. == * Strach Lübeck, Neubrandenburg, 
reellen a itä * werden zu enorm niedrigen | haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General-Bertreter Gollen & Böttger, Angermünde, Eberswalde, Berlin Such, 1 2 Spinemüide e 
Bretten ae ner, Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause (nur vom 31. Juli bis 16. uguſt) 3 ide, Uec „ 
töni Pen s ingermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. = N Schuellz. 89 
F W H aöeigkrane-4; E Aüldamm, Misbrod, Swinemünde Pers. 2 „ Nodeluch ee #31 ) 
. „ Anssen a Man verlange ausdrücklich nur das echte Köſtritzer Schwarzbier. age a (aur bom 25. Juli bis 31. . e e ede 
ä vodeſuch 400 „ 0 8 5,2 
Tuch⸗Geſchäft — gegr. 1879 ® Dee 2 1 Fodeiuch Schnellz. 4, „, Schwedt „ 5, £ 
Breiteſtraße 13 (Kottnerfcies Haus). D E el, See 3 Berlin. A Ä Augermüude.. 13 
Enineninbe, —.— Hamburg, Freienwalde 115 Schnell. 23 
* me bung Brüſſow Pal. 4,15 Breslau, Kreuz, . Frauk * 5,6 
putze Voranzeige. be een, en e, de Mita ante m 
5 Jaſenitz (Werk a = * Bahn, Wildeubruch „rel. 547 
. Podeine 3 gen „ „518 „ St. chnel 4 Abba 
u 2 n „ +pBobem GFolberg, Rügenwalde, Breslau, 3 — Wadern lc 6.34 
4 2 2 Sigel, Danzig, Daber Schnell. 533 Berg. ale * 5 fre 
ettiner Tiergarten 1 15 
a. O, Frankfurt a. O, Eberswalde. (wur vom 25. Juui bis 31. August.. 
Berlin Perſz. 551 feutdaum, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 3 
. Altdamm „ 6,35 Abds.] münde . Perſß. 467 
HAdEN BECK e ee e . 
f ? Aigermünde, Berlin * 22 . Bi ba „ 75 
A B J Jaſenis 1 zer z damburg, Lübeck, Neubrandenburg 
= rosse indische Ausstell ung Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Strasburg. Prenzlau, ſewalk, 
N Misdroy, Swinemünde, Treptow, 7.05 Stolzenburg, Stodholit rampas. 
* Nee 0 a A über Naugard, Greifenberg „ 7.12 Saß niz, Stralsund, Brulſſow 5 15 z 
Äh 1 ode juch 8 Podeſu 0 2 
TR 177 /A D ie Mal abar e II. Stargard, Kreuz, Breslau 3 * 18 Alldaum Gollnow. Misdroy, 5 
R Wa Greifenhagen, Wilden „ 10 Greifenberg, ri erg so 8% * 
Wr, um x rin re ünde, Berlin 1 Pr 
De 5 Personen mit Elefanten, Zebus, Kameelen, Bären, | Satenig ; — 8.25 ip, Greifeuhagen Perſz. 100 2 
1 . . \ za ſewalk, Stolzenburg, ” „ 
Alleiniger Fabrikant: Zwergeseln, Affen ete. Re ee — Talea Stolp, Stolpmünde, 5 1 
1 * ar und, Strasburg, Neu walde, Polzin, Col ber Hels, 
Fi ritzSchulz jun guide R Eröffnung den 10. September. Kachbas-Sanl Stodholm, Stol⸗ Stargard, Schutol ſü, rgeröſe, 
N Ben u uch ni ——TT—Tb—u——T—v—T—T—VdVdVd—ĩ—ĩ jenburg, Brüſſow „ 820 Muttri 10% 
LEI PZ . G 7 Stargard Schnell. 918°" [gu uttriu. Daber 10.21 
1 2 ME N Er: 4 a * ‚ “ 
N Alles Nähere durch die Inserate und Plakate. Siren Eberswalde, Berlin Perſz. 102 ” Berlin Gherzivalbe, t 1 
——— argard ” 0“ Freienwalde a. O. Augermün 
5 2⁵ Freiem 
W leinen Die Direktion. Angerulünde Gem. 3. 1 wedt „ 10486 
Nele; Waſchle ee 3 Paſewalk g Wen; 11.2 Ei weed Seen ant 
ä i w ſund, Wolgait, Swin 
a nn Carl ernicke, yinde Prenzlau. Bajewalt „ 


weberſtr. 19, Ecke Roſengarten. 


